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Die Ausführung des Friedens¬
vertrages.

Die finanziellen Verpflichtungen.
ML Brrsaille », 84. Juli . Der FrledenSausschich der

Kammer hörte gestern die Fortsetzung des Berichts des
Abg. Dubois über die finanziellen Klauseln
des Friedensvertrages an . Dubois sagte , man frage sich,
ob Deutschland in der Lage sei, die Verpflichtungen des
Vertrages zu erfüllen ? Man müsse bedenken , datz die
Vermögensauf st ellung Helfferichs  Objekte
in Betracht gezogen haben hinsichtlich der Werte im
feindlichen Ausland . Die meisten dieser Werte befänden
sich in Amerika . Frankreich sei verhältnismäßig in un¬
günstiger Lage , da nur wenige deutsche Werte in Frank¬
reich seien.

Der Wiederaufbau ln Rordfrankreich.
Orr . Berlin , 25. Juli . Die „Deutsche Allstem. Ztg ."

schreibt : Wie wir schon berichteten , werden die technischen
Arbeiten für den Wiederaufbau Nordfrank-
> e i chs vom Reichswirtschaftsministerium geleitet wer-
den. Wie uns von diesem mitgeteilt wird , ist vorläufig
nur vorgesehen , daß Ministerialdirektor Müller mit der
Führung beauftragt werden wird . Im übrigen stehen
Einzelheiten noch nicht fest.  Soweit solche in
der».Vresse erschienen sind , dürfte es sich lediglich um Ver¬
mutungen handeln.

Der Dälkerbund.
mz . Amsterdam , 24 . Juli . Barneß teilte in seiner

während der Aussprache im Unterhause über den Frie-
densvertrag gehaltenen Rede mit , daß man bereit  sei,
Deutschland sobald wie möglich  in den
Völkerbund aufzunehmen und daß der Viererrat znge-
standen habe , daß nach Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund auch deutsche Vertreter zu der Kon¬
ferenz  zugelassen werden sollen , die die Arbeits¬
regelung  behandeln soll.

Amerika und der Friedensvertrag.
mz . Amsterdam , 25. Juli . Der New Dorker Korre¬

spondent der „Daily News " meldet , daß eine Abände¬
rung des Friedensvertrages nicht mehr
erwartet  werde und daß cs deshalb zweifelhaft sei,
ob der amerikanische Senat Vorbehalte machen werde.
Anscheinend habe Wilson dem Senat einen tiefen Ein¬
druck über den Ern st der europäischen Lage
-beigebracht.

mz.  Washington , 24 . Juli . Das Staatsdepartement
gibt bekannt , daß die Bereinigten Stauten die Friedens-
Verträge mit Bulgarien und der Türkei  unter¬
zeichnen iverden.

Amerika und der Orient.
s mz . Bern , 28 . Juli . Wie „Daily Mail " meldet , hat

Wilson Elemenceau davon in Kenntnis gesetzt, daß Amerika
erst nacli einer gewissen Zeit das Mandat kür irgend einen
Teil des früheren ottomanischen Reiches übernehmen könne.
Wilftn habe die feste Zuversicht , daß inzwischen di : Alliierten
die Ordnung in diesem Gebiet aufrecht erhalten würden.

Deutsch-polnische Besprechungen.
ß kz . Danzig , 24 . Juli . Zur Fortsetzung der am

16. Juki begonnenen deutsch-polnischen Besprechungen
traf gestern , von Posen  kommend , eine polnische Kom¬
mission unter Führung des Kommissars des obersten
polnischen Volksrates in Posen , Justizrat v. Lazewski , in

: Danzig ein . Die Verhandlungen fanden vormittags und
nachmittags im Sitzungssaals des Landeshauses statt.
Den Vorsitz führte Oberpräsident Schneckenburg . Sei¬
tens des Ministeriums des Innern nahm Geh . Negie¬
rungsrat Löhrs an den Verhandlungen teil.

Aus Westpreußen.
U mz.  Berlin , 25 . Juli . Die ' „Morgenpost " meldet aus
Aovpot : Infolge der bevorstehenden Volksabstimmung wird
die Garnison Marienburg aufgelöst.  Bis auf

Mann sind die Truppen bereits nach ostpreußischen
Esten befördert worden . Der Danziger Hafen wird ven
Kriegsschiffen geräumt . Der große Kreuzer „Graf Spee"

die kleinen Kreuzer „Danzig " und „Stettin " sind nach
^Ulau verbracht worden . — Das Kaiser - Wilhelm¬

institut  für Landwirtschaft soll nach einer preußischen
«tadt verlegt werden.

Neue Forderungen der grotzslawischen Kommission.

^mz . Bern , 23. Juli . Die großslawische Kommission
out der Friedenskonferenzsieben neue Forderungen auf
^Vision des Friedensvertrages unterbreitet.

Zur Rückkehr der Kriegsgefangenen.
—< mz. Amsterdam , 23. Juli . Nach englischen Blättern vom
j ~- Juli haben di« dcuischen Kriegsgefangenen in den Lagern

Whittington , Gowowen und Parkhall in der Nacht zum
aus die Dächer ihrer Baracken mit großen Buch¬

staben die Inschriften gemalt , wie „Laßt uns nach Hause
gehen ", „Helft uns heimkehcen ", „Wer gibt uns Frieden ".

mz . Amsterdam , 24. Juli . „Daily News " vom
22. Juki melden , daß Vorbereitungen getrof¬
fen  worden sind, um eine große Anzahl deutscher Kriegs¬
gefangenen auf dem Wege über Dover -Rotterdam in
die Heimat zu entsenden . Der erste Transport sei am
21. Juli auf dem Dampfer „St . Denis " in Dover einge¬
schifft worden.

Die Auslkeferungsfrage.
mz . London , 25. Juli . (Oberhaus . Reuter .) Im

Laufe der Debatte über den Gesetzentwurf , betr . den
Friedensvertrag , sagte Lord Curzon , es sei nötig , daß
das gerichtliche Verfahren  gegen den ehemaligen
deutschen Kaiser nicht in London  abg -chalten werde.
Man habe eingesehen , daß hiergeqen wegen des damit
verbirndenen unerwünschten Aussehens und Erregung
der öffentlichen Meinung und der Störung , des
öffentlichen Lebens  ernste Bedenken vorliegen.
Ein endgültiger Beschluß sei noch nicht erreicht und falls
der Prozeß doch auf englischem Boden stattfinde , sei da¬
mit nicht gesagt ^ daß für diesen Zweck London gewählt
werde . Die Gesetzentwürfe über den Friedensver¬
trag  und den englisch-französischen Vertrag wurden in
allen Lesungen einstimmig angenommen.

Der Telephonverkehr mit der Schweiz.
mz.  Bern , 23. Juli . Wie die „Tribüne de Geneve " er¬

fährt Hai der schweizerische Bundesrat da? wiederholte Ge¬
such Deutschlands zur Wiederherstellung des direkten Tele-
pbonverkehrs zwischen Deutschland und der Schweiz a b -
scbläg ' g beschieden.  Die Schweiz wäre dagegen ge¬
neigt , dw direkte Telephonverbindung mit Frankreich
wieder aufzunehnien , begegnet aber sranzösischerseits Schwie¬
rigkeiten , weil Frankreich in dem direkten Telephonverk -chr
mit der Schweiz «ine Begünstigung der extremistischen
Elemente erblickt . , „

Unruhen in Steiermark.
mz . Wien , 24. Juli . Nach einer Meldung aus Graz nahm

cm dem Aufruhr in Marburg  nahezu die ganze Garnison
teil . Die wilden Schießereien , wobei außer Gewehren und
Maschinengewehren auch Handgranaten verwendet wurden,
forderten mehr als 100 Tote und über 200 Vrnwundete . Nach
den letzten Nachrichten trat in Marburg wieder vollkommene
Ruhe ein.

Die Lage tn Mazedonien.

mz . Paris , 24. Juli . Das „Journal " berichtet über
den Befund der interalliierten llntersuchungskommission,
die zur Aufklärung der durch Bulgaren in Mazedonien
begangenen Grausamkeiten  eingesetzt wurde , daß
die Verantwortung auf die Negierung und die Kom¬
mandostellen Bulgariens zurückfalle , die nach einem
systematischen Plan die Ausrottung der Griechen durch
Hungersnot und Deportation betrieben hätten.

Die Lage in Nordruhland.
mz . London , 24 . Juli . Das Kriegsamt teilt mit : General

Jrenside meldet , daß unter den russischen . Truppen  in
Archangelsk eine Meuterei  ausbrach . Im Onegabezirk
lieferten die Meuterer die Front und die Stadt dem Feinde
aus . Die Meuterei war durch bolschewistische Propaganda
verursacht , die infolge der Ungewißheit entstand , daß wir uns
aus Nordrußland zurückziehen . General Jrenside hat die Lage
in der Hand . _ _ _ _ _ _ _ _

Erzbergersche Enthüllungen.
mz . Berlin , 25. Juli . Wie verschiedenen Morgen¬

blättern aus Weimar  mitgeteilt wird , beabsichtigt
Neichsminister E r z b e r g e r in der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung wichtige Akten st ücke
aus dem Sommer 1917  zu verlesen , aus denen
hervorgehe , daß ein englisches Friedensange¬
bot  durch die damalige Regierung Michaelis falsch be¬
handelt worden sei. Der päpstliche Nunzius in München
hätte sich in einem Schreiben an die Reichsregierung ge¬
wandt mit der Erklärung , die englische Regierung habe
durch den englischeii Botschafter am päpstlichen Stuhl
gebeten , in Deutschland anzufragen , wie dieses über die
belgische Frage denke, um vielleicht auf diesem Wege zu
einem baldigen Frieden zu kommen . Deutschland solle
mitteilen , welche Entschädigungen es Belgien zuzubilli¬
gen gewillt sei und welche Garantien Deutschland bean¬
spruche.

Die Düsseldorfer Besprechungen.
mz . Düsseldorf , 25. Juli . Auf Einladung des preußi¬

schen Staatsministeriums traten am Mittwoch im Stände-
haus die berufenen Vertreter des Rheinlandes und der
anderen westlichen Staatsteile zu tziner Besprechung
über das Verbältnis der westlichen Teile des
preußischen Staates zum Staatsganzen  zu¬
sammen , So weit erforderlich , sollten dabei alle trennenden
und bindenden Tatsachew tunlichst unter Zurückstellung der
parteipolitischen Gedankenkreise in sachlicher Weise gewür¬
digt werden . Demgemäß wurden sowohl die Anhänger
als auch die Gegner  der Bestrebungen zur Loslüfung von
Preußen geladen. Die Anhänger leistete» leider der Ein¬

ladung nur in geringem Umfang Folge . Von den preußischen
Refforts waren erschienen : Ministerpräsident Hirsch , Handels-
minijter Fischbeck, Kultusminister Hänisch , Justizminister
Am Zebnthaff , Wohlsahrtsminister Stegerwald und mehrere
Ministerialdirektoren und iltegierungsrätr . Auch das Aus¬
wärtige Amt war vertreten . Die Frage , ob urid inwieweit
im jetzigen Zeitpunkt durch die Loslmung von Preußen
Vorteile in den F r i e d e n s b e d i n gu n g e n oder
Besetz nngsverhältnissen  hätten erwartet werden
können , schied aus der Erörterung aus , da sie im gegenwär¬
tigen Augenblick nicht mehr von irgendwelcher praktischer Be¬
deutung sei. Während einerseits die Angehörigen wirtschaft¬
licher Interessengruppen ausreichend darauf hinwiesen , daß
die Zerreißung des deutschen Reichsgebiets unter keinen Um¬
ständen angängig sei, bestand auch bei den Anhängern der
Loslösungsbestrebungen kein Zweifel darüber , daß wirtschaft¬
liche Sondervorteile für , einen Weststaat , die nur bei einer
Annäherung nach Westen zu erreichen seren , keineswegs an-
gestoebt würden . Die Wünsche des Landes auf ausreichenden
Spielraum fiir seine berechtigte Eigenart , insbesondere be¬
züglich der Heranziehuiig von mit besonderen Kenntnissen
von Land und Leuten ausgestatteten Beamten , scheinen durch
die neue Verwaltungspraxis in ausreichender Weise erfüllt
werden zu können . Dann nahmen in besonderem Maße
kulturpolitische Fragen  das Interesse der Ver¬
sammlung in Anspruch . Trotz sich hier zeigender Schwierig¬
keiten scheint^ bei allseitigem guten Willen der Beteiligte«
eine sachgemäße Erledigung auch aller dieser Fragen zu ei¬
warten zu sein . Im Vordergrund der Beratungen des -zweiten
Tages stand der Gesetzentwurf über die Ausgestaltung
der Selbstverwaltung  der Provinzen . Staats-
Minister Dr . D r c w s gab in den Verhandlungen hierüber
eine wertvolle Grundlage durch die Erörterung der Grund¬
sätze der von ihm bearbeiteten Vecwaltungsreform . Die Ver¬
handlungen über die Verwaltungsreform und das Gesetz über
die Ausgestaltung der Selbstverwaltung boten eine Fülle be¬
achtenswerter Anregungen . Es wurde von keiner Seite ver¬
kannt , daß das letztgenannte Gesetz zwar nach verschiedenen
Richtungen einer übervrüfung bedürft , daß aber auf dem
Wege , auf dem dieses Gesetz liege , im Zusammenhang mit
der notwendigen und allsett ' g begründeten Ausgestaltung der
Reichseinheit das Mittel gefunden sei, die staatlichen Ver¬
hältnisse Deutschlands zu einer Lösung zu führen , die für
Deutschland die größte Ziikunftsbedeutung habe und ein
Dauer verheißendes , ruhiges inneres Wachstum und zugleich
außenvolitisch die größte Sicherheit gegen Abtrennungsvrr-
suche bedeute . Die Beunruhigung , die bisher durch die Frage
der staatlichen Gestaltung in das gesamte Deutsche Reich , His-
besviidere in seinen Grenzmarken getragen wurde , wurde im
gegenwärtigen Augenblick als in so hohem Maße für die Ge¬
sundung unseres Staates abträglich angesehen , daß die Hoff¬
nung begründet erschien , daß dem von allen Seiten Rechnung
getrogen werden wird.

mz . Düsseldorf , 24. Juli . Nachdem gestern die allge¬
meine Aussprache über die rheinisch -westfälische Frage unter
dem Vorsitz des Mimsterpräsidenten Hirsch  zu Ende geführt
worden ist, soll über den dem Landtag unterbreiteten Auto-
nomiegesetzentwurf und die wirtschaftliche
Frage  gesprochen werden . Die Vertreter der Regierung
beabsichtigen , nach Berlin zurückzukehren.

Dänische Demonstrationen in Nordschieswig.
rnz. Kiel , 25. Juli . Aus Scnderburg  wird uns mit¬

geteilt : Am 23. Juli larrdeten in Sonderbarg ohne Pässe und
Ausweise etwa 1 500 dänische Pfadfinder  unter
Führung von Offizieren . Die dänische Bevölkerung der Stadt
eilte an die Landungsbrücke , um dadurch den erwarteten
Widerstand der Behörden gegen die Landung zu unterbinden.
Die Pfadfinder wurden durch den Sonderburger Agitator
Graus  mit einer Rede empfangen , in der er hetzerische
Ausfälle gegen Deutschland  mit Hochrufen aus
das größere Dänemark verband . Unter seiner Führung
traten die Pftdfinder dann zu einem Demonstrations-
z u g durch die Stadt unter Absingung dänischer Lieder an.
Durch dos Verhalten Graus ' gereizt , zog abends ein Zug
Deutscher gegen das dänische Versammlungshaus und ver¬
langte die Auslieferung des Graus ', jedoch ohne Erftlg.
Heute morgen veisammelte sich dann dm dänische Bevölke-
rung auf dem Mirkt und veranlatzte die Menge zu dem Be¬
schluß der Entsendung einer Kommission nach Kopenhagen,
die die Entente zur sofortigen Besetzung Nordschleswigs zur
Sicherheit der angeblich schutzbedürftigen Bevölkerung er¬
suchen soll. Bei diesen Ereignissen ist es wiederholt zu
Mißhandlungen Deutscher  gekommen . Die Deut¬
schen des Kreises Sonderburg verlangen von der Behörde eine
genaue Untersuchung und strenge Ahndung gegen die Ruhe¬
störung , einerlei ob Deutsche oder Dänen . Sie protestieren
gegen die systematische Verhetzung mit dänischen Demon¬
strationen.

Deutschland.
Die Geschäftslage der Nationalversammlung.

mz . Berlin , 25. Juli . Laut „Voss, Ztg ." trat gestern vor¬
mittag der Ältestenausschutz der deutschen Nationalversamm-
luna zusammen , um wieder einmal üb -r die Geschäfts¬
lage  zu beraten . Man will so vieles wie möglich fertig-
.ftellcn . Die Sozialdemokraten verlangen , daß , bevor die in¬
direkten Steuern beraten werden , die direkten beendet wer¬
den . einschließlich des R e i chs n o t o v f e r s und der Umsatz¬
steuer . Es erscheint schwierig , ein beschlußfähiges Haus zu-
rnmmenzuhalten , und es wird davon gesprochen , daß in etwa
14 Tagen noch einmal eine längere Pause gemacht und dann
im letzten Viertel des Monats August die notwendigen Fragen
noch in Weimar beendet werden, daß die Steuern uHschüsft
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eventuell in Berlin weiter tagen und das Haus _dann in
Berlin die Arbeiten beenden  wird . Ob tS möglich sein
wird, « wen endgültigen Plan aufzustelleu, ist aber noch
fraglich.

Eine Zwangsanleihe?
Berlin , 23. Juli . Wie die ..Köln. Ztg ." meldet, soll in

den .Kreisen der ReichZfinanzvecwaltung jetzt auch der Ge¬
danke der Aufnahme einer ZwangSanleibe erwogen werden.
Es soll ein Betrag von 2 0 0 M i l l i a r d e n M a r k in Frage
kommen. Über di« Höhe der Verzinsung bestehen Meinungs¬
verschiedenheiten. Man spricht von einer Verzinsung von
2 v. H. Die Beträge , die von der Bevölkerung zu über¬
nehmen sind, sollen je nach der Vermögenslage des einzelnen
abgestuft werden. Käme der Gedanke zur Verwirklichung,
so würde die große Vermögensabgabe zunächst verschoben
werden. Ihre Erhebung würde dann später stattfinden , und
sie könnte durch Hingabe von Zwangsanlethe durch die
Steuerpflichtigen entrichtet werden.

Bayern und die Pfalz . .
mz. Bamberg , 24. Juli . An der letzten Sitzung des Land¬

tagsausschusses für auswärtige Angelegenheiten nahmen auch
die pfälzischen Abgeordneten  zum bayerischen
Landtag teil. Dem entschlossenen einmütigen Willen, weiter
in Treue zu Bayern zu stehen, gaben die Vertreter des
pfälzischen Volkes dadurch Ausdruck, daß sie den Minister¬
präsidenten Hoffmann zur Abgabe folgender Erklärung er¬
mächtigten : Die pfälzischen Abgeordneten ersuchen den
Ministerpräsidenten in ihrem Namen zu erklären , daß sie dre
Agitation für ein Groß - tzessen zurückweisen
und für die Aufrechterhaltung der Verbindung d« Pfalz mit
Bayern eintreten . — Der Berfassungsausschuß  des
bayerischen Landtags beendete heute die erste Lesung des
Verfassungsgesehes Ein Antrag der Bayerisck>en Volkspartei,
der Demokraten und der Mittelpartei , der darauf abzielt, daß
Ädelstitel als Namensteile weiter geführt werden können,
wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten und des
Bauernbundes bei Stimmengleichheit durch Stimmentschn-
dung des Vorsitzenden abgelehnt . — Der Schluß der Bmn-
berger Landtagssession findet , wie jetzt bestimmt in Aussicht
genommen ist, am 8. August statt . Die nächsten Wochen sollen
durch Vollsitzungen ausgefüllt werden.

Entlassungen als Streiksolgen.
mz. Berlin , 24. Juli . Die Siemens - Schuckert-

Werke  teilen mit : Denjenigen Arbeitern der Siemens-
Werke, die gestern in passive Resistenz getreten waren , wurde,
da sie trotz der Aufforderung der Wecksleitung auch heute die
Arbeit nicht wieder aufnahmen , die Entlassung  mitge¬
teilt . Es handelt sich um ungefähr 10000 Mann . — Wie der
.Abend" berichtet, hat die B o r s i g - M a sch i nen f a b r i k
in Tegel den Hammerschmieden, die seit längerer Zeit sich im
Streik befinden und hierdurch die Tätigkeit der übrigen Ab¬
teilungen behinderten , jetzt gekündigt.  Es ist seitens der
Firma in Anssicht genommen, das Tegler Werk überhaupt
zu schließen, wenn die Arbeiter weit« Schwierigkeiten
machen, da unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine ge¬
deihliche Arbeit unmöglich ist.

mz.  Berlin , 25. Juli . Nach Berliner Morgenblättern hat
sich auch im Bereich der P o st in Berlin aus Anlaß des
Montagsstreiks ein Konflikt entwickelt. Die Oberpvstdrrektion
Hot 280 Telegraphenarbeiter wegen der Teilnahme am Streik
entlassen.

Straßenbahnerstreikim Gladbacher Jndustriebezirk.
mz. Berlin , 25. Juli . Das „Berl . Tageblatt " be-

richtet aus Gladbach: Infolge des Streiks der Straßen-
bahner ruht der Stratzenbahnverkehr im ganzen Glad-
bacher Industriebezirk.

, Grobe Goldschiebungen in Frankfurt a. M.
mz.  Frankfurt a. M ., 25. Juli . Die Recherchenabteilung

des hiesigen Polizeiburecrus deckte eine weitverzweigte Gold-
schiebung  auf . Bisher wurden zehn Personen in dieser
Affäre verhaftet . Der Leiter der Gesellschaft war ein
holländischer Fabrikdirektor , ein geborener Deutscher. Bei
änem hiesigen Zahntechniker fand man mehrere hundert
b0-Markstücke, von denen das Stück mit 1 3 5.— Mark  ver¬
kauft werden sollte. Der Direktor wollte tausend 20-Markstück-
-um Preise von 185 000 M. verkaufen. Bei einem gewissen
Maliniack, Obermainanlage 1, fand die Polizei einen Gold¬
barren  im Gewicht von annähernd 13 Pfund , im Werte

von nahezu 90 000 M. Bei einem anderen Schieber entdeckte
mar, mehr als 5000 österreichische Kronen unb eine große
Summe in guten alten Reichsbanknoten. Di« gesamten
Gold- und Banknotenvorräte überwies man der R e »chs -
bank.  Weiteren Goldschiebungen ist man auf b« « pur.
Der Direktor erzählte einem Beamten , daß er schon eine
große Anzahl derartiger Goldschiebungen durchqefuhrt Hab?
und könnte auch jetzt noch nahezu 2 Millionen vermitteln.

Sächsische Kinder in der Schweiz,
m Bern, 23. Juli . 700 Kinder aus Sachsen sind

in der Sckstvnz eingetroffen. _ _

WllelW in MWkll lemlkitisWWkkel.
i.

Der erste Parteitag  der Deutschen demokratisch« »
Partei trat in B e r l i n im großen Saal der ..Philharmonie
zusammen. Die . Beteiligung war außerordentlich groß.

Minister Fi sch deck « öffnete im Namen des bisherigen
einstweiligen Vorstands den Parteitag . Die Demokrati¬
sche Partei sei aus der Revolution geboren, habe M W « 1 au
den Beden der neuen republikanischen Staatsform gestellt und
alle öffentliche Macht für das souveräne Volk gefordert . L«
Wille des Volkes, des ganzen  Volkes^sollte entscheidenAn
die Stelle bet einen Klasse sollte nicht die einseitige Herrschaft
einer anderen Klasse treten . Der Ruf . zum.Wwderaufvau des
Vaterlands auf demokratischer Grundlage erue neue Parte : zu
bilden, fand im November ein tausendfaches Echo im Lande.
Der starke Besuch zeigt, daß die Behauptung unserer Gegner,
die Temokratische Partei zerfalle , umoabr ist. Wir fe&en f),«
auch manchen Kampfgenossen, dessen Heimat^ von- unsiiwm
Vat « !<md losgerissen werden wird. Sie wollen hier ,ut ihr
Deutschtum zeugen. (Lebhafter Beifall .) Wir glauben an
den Tag , an dem die Feinde das an uns begangene Unrecht
eil,seien und der Gerechtigkeit wieder « ne Statte bereiten
irerden . (Lebhafter Beifall .) - Oberbürgermeister Koch
(Kassel) übernahm den Vorsitz und wies in kurzer Ansprache
auf die große Arbeit des Parteitags hin . der in dre» kargen
Tagen t« it in einer Zeit hochgehender politischer Strömun¬
gen d« Partei Richtung, Programm und Satzung geben sott.
Die Partei sei am Ausb.ru der Zukunft unseres Vaterlands
in erster Reihe berufen . Diese Zukunft kann nicht von Par¬
teien »oitaltet werden, die hypnotisiert auf die Vergangenheit
starren (Sehr richtig!), nicht von Parteien , die unter dem Druck
eines religiösen oder wirtschaftlichen Dogmas stehen und hier¬
von in ihren Entschließungen beherrscht werden, auch nicht von
Parteien , die sich einseitig aus , ein« K asse der Bevolterung
zusow mens eben. sondern von einer Part « , die ihre Wurzln
in allen Schichten hat , die auf der Grundlage demokratischer,
n-alionaler und Gesinnung zuf-amm-enurnetten.

Ava Mufchk«  erstattet darauf den Geschäftsbericht der
Parteileitung . Die Partei besitzt jetzt 2042 Ortsgruppen und
73 Kreis - und 10 Bezirksverbände . Ihre Mitguederzahl de-
träat 787 940 Mitglieder . Es fehlen noch zum grüßten Teil
dte Angaben aus den besetzten Gebieten. Man oarf mit rund
900 000 organisierten Mitgliedern rechnen.

Den Bericht der Fraktion  der Nationakversamm-
lung erstatlet Peterfen (Hamburg ) ' Die Demokratische
Porte ' hat den unitarischen Ausbau des Reichs gefordert, in
emsiger Arbeit unter Führung von Haußmann . Die berechtig¬
ten Eigentümlichkesien der Erazelstaaten haben wir allerdings
beachiet. Unsere Verssasiunô wird die freiheitlichste der Welt
sein Für die fünfjährige Legislaturperiode war die Erwägung
mcss-aebend, daß die neue Demokratische Partei sich Führer rat
Parlament heranbilden müsse. Hierfür sei eine  längere
Periode vcn größter Bedeutung . (Teilweiser Widerspruch.)
Es fällt kein Meister vom Himmel . Die Parlamentstätigkeit
muß gelernt werden. Ob fünf - oder dreijährige Legislatur¬
periode. das ist keine Parteifrage , sondern eine Frage d«
Opvortunität . (Widerspruch.) Der alte Reichstag war eine
Schwadbude, nach den Worten Naumanns « ne Halle der
Wieterhrlungen . Da war alle drei Jahre « ne Aufrüttelung
des Volkes notwendig. Der neue Reichstag ist berufen, die
Regierung zu stellen und maßgebenden Einfluß auszuüben
Hier ist die fünfjährige Legislaturperiode das Richtigere.
(Teilweiser Widerspruch.) Vergessen Sie nicht, daß bei jeder
wichtigen Frage das Volksreferendum begehrt wevden kann.
Bezüglich der Haltung ber Partei in der Frage der Friedens
unterzeichnung "und des Austritts aus der Koalitionsregierung
bemerkt der Redner : Wir haben nicht die Demokratische Partei

Hochsoinrner.
Eine rctche, man könnte fast sagen, aufdringliche Blüten-

,rächt, die üb« den Beginn des Verfalls hinwegzutäuschen
ycht, das ist jetzt das Zeichen der Zeit . Wie ungezählte

^rennende Fmk,ein leuchten dies« Kinder des Hochsommers mit
ihrem schreienden Rot und Gelb und Weiß über den welken
Kindern des Frühlings . Auf den Schlägen im Walde rei.cht dre
gölte ne Blütenfvlle dem Pirschjäger bis zur Brust ; oft hat
man Müh«, sich durch den wuchernd« , Pflanzenwuchs durchzu¬
winden ! Himbeersträucher mit reifen Beeren , hagere Disteln
mit roten Blütenköpfen , prächtige Ansiedlungen v.on brennend
raten Weidenröschen, gelbe Gruppen von Johanniskraut , Gold¬
rute und Königskerze, wechselnd mit weißen Teppichen von
Schafgarbe und Meisterwurz , heben sich mit ihren lebhaft« ,
Farben angenehm von dem verblaßten , abgetönten Grün der
Blätter und Gräser ab, die meisten Käser und Schmetterlinge
tragen schon fadenscheinige Gelnänd « . ihr Sterbekleid , denn
die Tage ihres Erdenlebens sind gezählt. Auf den Stöcken
gefällter Eichen und Buchen lauern die Raubfliegen auf Beute.
An den Eickenstämmen» welche säumige Käufer im Walde
liegen ließen, « len schwarzgelbe, wespenartige Kaser umher,
und über dem feuchten Fahrweg , d« durch den Buchenbestand
führt , gaukeln die kleinen lieblichen Bläulinge.

Erscheint dem Unkundigen auch um die Zeit der Hoch¬
saison der Wald wie ausgestorben , in Wirklichkeit ist er es
nicht. Die landläufige Annahme z B., daß im Hochsommer
alles Rehwild den Wald verlassen hätte und rat hohen Roggen,
später im Has« und Bohnen steckte, um den fliegenden Quäl¬
geistern, den Schnaken, zu entgehen , ist nicht ganz zutreffend,
SKoti  kann sich vom Gegenteil b«ld überzeugen, wenn man,
so oft es angängig , also nach jedem Regen , vor dem Wald her
abspürt . Erschien er auch wie ausgestorben von Rehwild, so
zeigen doch di« Fährten untrüglich, daß ein gut Teil Böcke, und
zwar gerade di« besten, die geriffenen alten Schlaumeier , nach
rote vor ihren Stand im Wold haben. Aber sie treten erst
bei völlig« Dunkelheit aus , meist nachdem sie lange Zeit
sichernd im inneren Rand der Dickung gestanden halben und
lange vor Büchsenlicht ziehen sie wieder zu Holz. Häufig hat»
üer Jäger selbst die Schuld, wenn ihm beim Abendansitz der
Bock nicht kommt. Selbst bei gutem Wind darf man den Zu¬
gang zum Ansitzplatz nicht so nehmen, daß der Beck beim AuS-
treten die Fährte des Jägers kreuzen muß. Ist er auch nicht
so empfindlich gegen die Menschenfährte rate Rotwild , so kann
er doch sehr leicht dadurch stutzig gemacht und zum Umkehren
veranlaßt werden. Dann bleibt er entweder b»S zur völligen

Dunkelheit in der Dickung und begnügt sich anstatt des drgu-
ßcn winkenden saftigen Wiesengrases mit den holzigen Hal¬
men lichter Stellen , oder « zieht nach einem anderen AsungS-
platz, und für diesen Abend kann der Jäger warten , bis er
schwarz wird . Kann man daher die Stelle , wo man sich an¬
setzen will, nicht auf anderem Weg erreichen, so ist es noch
am betten, direkt durch die Dickung zu brechen, aber nicht ver¬
suchend. zu schleichen, sondern laut pfeifend und sprechend wie
ein Holsteser oder Pilzsammler . Das mutz aber zeitig genug
und am êntferntesten Punkte von dem vermutlichen augenblick¬
lichen Stand des Bockes geschehen.

Läßt man um jetzige Zeit in der Nähe des Waldes ge¬
legene Getreide - oder Bohnenstücke, von denen man weiß, daß
Rehwild darin steckt, durchdrücken, oder den Hund, mit einer
Klinoel am Halsband , darin stöbern, so wird es sich meistens
zeigen, daß nur Schmalrehe , Ricken und Kitzen, ab und an auch
mal ein geringer Bock, hier ihr Sommecquartier genommen
haben. Ebenso wird es sich bei den gelegentlich der Enten-
und Bekassinensuche hoch gemachten Stücken fast immer nur
um geringes Zeug handeln.

Auf alle Fälle verläßt das Rehwild , weil es die Nässe sehr
scheut, nach einem starken oder andauernden Regen die Ge-
treidefelder und sucht im Wald in hohen, schützenden Beständen
Deckung. Kommt dann aber die Sonne wieder durch, dann ist
ek Zeil . denn um sich di« verregnete Decke zu trocknen, zieht
jetzt alles Wild in lichtes Holz, noch liebet auf sonnige Blößen
und Wiesen. Ein ordentlicher Regenguß ist also im Hochsom¬
mer des pirsckenden Jäger ? bester Freund ; kein Blatt rauscht,
kein dürrer Zweig knackt, alles ist durchweicht und durchfeuchtet,
lautlos gleitet der Fuß durch den Wald. Um jetzt im Hoch-
sommer/in der heimlichen Zeit , einen guten Bock zu bekommen,
muß man seine Gewohnheiten und Liebhabereien möglichst
kennen. Es kommt ja häufig vor . daß man auss Geratewohl
pirsckt und doch seinen Bock nach Hause bringt , weil er einem
gerade in die Büchse läuft , an einer Stelle , wo man alles an-
dcre ober nur nicht den Dock vermutet hätte. Ein dumm¬
dreister Spießbock ode» Schneider geht auch um jetzige Zeit,
wenn es geregnet hat , mal schon am hellen Nachmittag um drei
iv die jungen Erbsen und läßt den Jäger auf 30-Schritt her¬
an Ich habe mol einen guten Sechserbock auch am Nachmittag
in einem großen Kartoffelstück umherlungernd geschossen, wo er
dock' im Hochsommer, ehe die Knollen re es sind, wirklich nichts
ru best-en findet . Manche Leute haben allerdings einen un-
olanblichen Torkel, strafen im halben Lauftchritt doS Revier ab
— da» nennen sie dann pirschen! —> kommen überall und ui>er»

legründet, damit wir aus der Klassenherrschaft bet oberen ta
int  der unteren verfallen ! (Lebhafter Beftall ) Nach de« ,
Artesck<iden au» der Regierung kann unter « Stellung klarer
und entschiedener sein. Die Einwirkung auf die Koalition»,
reaieruvg verlieren wir nicht Ohne die Unt-rsOtzung durch
d:e Demokratte geht es auf die Dan « m Deutschland mast.
Es beißt, den geschichtlichen Moment Nutz undschwegsam ak
märten , in dem man zu uns kommen wird mtt der Fra ^ , ob
wir bereit sind, wieder in die Negierung « nzutreten . -rann '
werden wir die Berücksichtigung unserer Grundsätze verlängert -
(Stürmischer Beifall .) Die Mehrh « ts,azlaldem.okr« tie hast
noch immer an ihrem Klassenstandpunkt fclt. obwobl dieser m
einem demokratischen Staat ein Ding> der Unmöglichkeit und
don unaeheurer Gefahr ist. Wir hoffen und wollen darauf
hir.ar , eften , eine Revision des FrledensvertragS herbe'zufuh. '
ren . Wir dürfen uns nicht auf die materiell gerichteten Orga¬
nisationen der Arbeiter verlassen, d>e weder den Krieg ver»
Hinderien, noch diesen FriedensMuß . Wir appellieren an
alle Gerechten in d« Welt ! (Stürmischer Befall.

Der zweite Verhandlnngstag wurde dem
Vortrag des Grafen B e r n st o r f f, dem ftuheren Bot,chaster
in Wasbington , über die künftigen Aufgaben der Deutscben
Dernekrntie rn der «uswärtiHen Polrtrk, rrber unr bereits

^Vor Beginn der Aussprache  über di« Ref« ate leist
d« Vorsitzende mtt , daß bereits 70 ..Wortmeldungen vorlwgnu
Prof Dr . Gerland (Jena ) « halt als erst« Redner da»
'wo-t ' Das Aktionsprogramm ist noch wichtiger als da» Partei»
progrämm Wir müssen den Weg finden, auf dem ro.t to*
Närts geben wollen. Wir dürteii nckt « ne national,st,sch«
Politik treiben, sondern eine Politik des Rechts. SB» muss« ,
ll iriprecken : Der Krieg ist verloren gegangen durch dro Poli il
der konservativen Partei (Stürmisches Brckolh durch die Post,
tik der Alldeutschen nach außen und der Machfiunker nach
innen Alles andere ist bewußte Luge. W-r müssen Sozial.
Politik treiben bis zur Grenze der Möglichkeit. Wir müssen
national sein, wir müssen demÄkratisch sein, wir messen soziÄ
sein. (Lebhaftes Bravo .) — Dr . C o b n sta e d t (Frankfurt
a . M.te Die rechtzeitige Durckfübrung der Gedanken von
Preuß bei der Neugliederung des Reichs halte uns viele Ge-
frbren eisspart und einen Elnheiksstaat mitstar .« Lelbiwer«
waltung ermöglicht. Nur das gesamte deutsche Volk sollte über ■
bic Neugliederung des Reichs bestimmen. Es war nicht rich. »
tig, immer die Politik der Sozialdemokratie zu bremsen, wir
mußten sübreiid vorangehen , « ne e'gene Politik t̂reik^ m - i
Freiherr v. R ich t h o fe n : Dre auswärtige Politik muß^ ktld
tein. Hätten wir den Frieden nicht unterzeichnet, hatteff wu
k-ine auswärige Politik mehr, w« l wir kem Deuttches Reich
mehr hätten . Die innere Politik ist untrennbar von d« tm«.
wärtiaen Politik . — Dr . Dähne (Sachsen ) : Die Revolutioil
war eine p-rrtikularistische Erscheinung. Mit der Sozialdemo.
kratie ist keine Neigungsheirat möglich, sondern nur « ne Ve>
nunftsebe . - Dr . Friedrich Naumann : ^>eu1e tonnen jne
Unterzeichner des Friedens darauf hrnwersen, daß wir « ne
«totte leichtere Ernährung haben- Aber nach einigeni
ten wird man darnach handeln muffen, was wir unterschiPber
haben. Die Arbeiten der Nationalversammlung machten, wie
un? vorgeworfen wird , keinen erhebenden Eindruck. Was der
Monarck. was ein Bismarck kann, d'e Vorarbeiten >m stille»
zu '.rollenden̂ und dann dramatisch de« Reftütctt herau»

misse  ist Wer die Republik will , muß auch ihre Neben« ,
ickeinunaen in Kauf nehmen , der kann nicht Sh,ll « sche dr»>
matisshe Geftihle aus monarchischer Zeit erwarten . Die M
Vertreter müssen bei offenen Fenstern , durch dre ,eder blich»
kann die Gesetze mühsam zustande bringen . Keine Ar^ st
mackt in ihrem Entstehen besonderen Eindruck. Große Ge¬
mälde sind zunächst Klecksereien. (Heitere Zustimmung !) Un-
sere Verfassung ist besser, als die Kritiker zugeben. Der neue»
Reoiervng prägt ein Erzberger das Gesicht auf. Er ist der ein
z!ge leuchtende Kopf. Wie einst der Kais« eigener Kac^
l« sein wollte, will es Erzkerg « letzt sein. - (Heiterkeit.) Es
steckr in ihm eine starke politische Potenz , aber s«n Programr»
ist nickt das der deutschen demokratischen Politik. (Stürmischer
wiederlolter Beifall und Händeklatschen.) — Steinkopl
(Köln) wendet sich gegen die Sonderbundelei >«
Westen  Eine „Eigenart der Rheinländer , dl« geachtet wer¬
den müsse, aebe es nicht, es fei ein buntes Gemisch von fl®«
möglichen völkischen'Eigenarten . Das Zentrum , das diese Be¬
wegung betreibe, habe jetzt di« Massen verloren (Bravo !) Ja
seinem Gefolge ständen nur die Finanzkreffe, wahrend das
Eros der Industrie am deutschen Einheltsgedanken festhalte.
sBeifoll.)_ 1
all zum Schuß, so unglaublich ungeschickt sie sich auch anstellea.
Aber das sind doch immer nur Zufälligkeiten , wie sre auf der
Jagd und beim Pirschen im bvsoud« en so oft Vorkommen, mu
denen man als guter Jäger ab« nicht rechnen sollte.

Di« Gewohnbeiten des Rehwildes hängen zunächst vom
Geschlecht ab. Jeder w«iß, daß es leichter ist, ein DutzenS
Ricken schußmäßig anzupirschen wie einen Bock. Woher tomim
das ^ In einem für ein-e Dame etwes heiklen Artrkel, v.
„ach unteren veralteten , philiströsen Anschauungen; « n Te»
der beutiaen Weiblichkett leistet sich noch ganz anbere ©« $» 3
und schreckt in öffentlichen Brandreden und ltterarischen ^ r-
güisen vor nichts, wirklich vor nichts zurück! —, in eit«®
veriodischen Literaturheft über Feminismus und Weiblichl^
lagt die Verfasserin , ein Fräulein Dr . med.: „Was einan SMz
kreuzt und sich gegenseitig seine Eigenschaften vererbt, lärm
nicht prinzipiell verschieden sein. Vom Standpunkt « ner -
physiologischenMathematik aus muß das Weib dem Mann«
gualitatw und quantitativ gleich sieben. Der Mann stam»?
vom Weib und Mann , auch das Weib. Beide sind also Resut«
tauten der gleichen Komponenten , der gleichen Kräfte ; w« P
da ein quolitativer und quantitativer Unterschied der Eigen¬
schaften denkbar, wie möglich?" Klingt furchtbar gelehit,; " Tf
wahr ? Dainack müßte also auch leim Rehivild das weibst^
Geschlecht dieselbe Sin .nesschärfe, dieselbe Vorsicht haben.
das nicht der Fall ist, weiß jed« Anfänger ; im ruhigen, fl**
begrcn Revier sieht man jetzt schon lange vor Sonnenuni«
gang die alten Tanten und die jungen Schmalrehe ganz vcr
traut im hohen Wiesengras äsen, während die Böcke wie vom
Erdboden versckwunden sind. Dann hat also entweder 0
weit weniger intensive Verfolgung der Nicken degenerieren
auf die Sinnesschärfe des weiblichen Rehwilds gewirkt, oder »
Hot nmgekchrt der stärker verfolgte Bock seine Sinne wem
schärft? Es werden im großen und ganzen immer dieienig^
Tiere dom Blei des Jägers eher erliegen, die geringere von
sicht und wenig« scharfe Sinne zeigen. Das liegt auf f*
Hand. ES pflanzen sich daher nur die übrig bleibenden Stimsi
fort und erzeugen durch Vererbung ihrer besonders scharll^
Sinne Nachkommenmit gleich scharfen. Ist es doch eine unoe
stritten« Tatsacke, daß mit der Einführung imm« wen
sckießend« Jagdgewehre auch die größere Scheu, da? zuneo
n« nd schlechtere Halten der Rebhühner Hand in Hand guv
Jmmerbin scheint im weiblichen Rehwild das Bewußtsein 0
Geschontwerdens zu stecken, das sich in Hintanschung der vo
sicht äußert , gerade wie der Storch den Jäger , den er ganz
nau kennt, nicht ftirchtet, wenn er ander« Menschen, Op
arbeiter , m der Nähe weiß, Ernst Schlotfeldk-
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Wiesbadener Nachrichten.
_Dir Unfülle durch Kraftwagen mehr« , sich— so beruh-

m der . Mainzer Anzeiger" — m besongniserrvgenber Weise
«in Z^sEir -errstrh zwischen einem Siraßenbah n.» agen
5L Wiesbadener Linie  und einem Militärauto creig-

sichm der Kaiserstrcrtze. Das Auto wollte vor einen vom
Aauptbabichof in Mainz kommenden Wagen der Straßenbahn

rasch vor der Straßenkreuzung Rhabanusstraße -Kmser.
- akt  nach der Janggosse eindiegen, wurde dabei aber von dem

ownvogen gefaßt , daß es auf den Bürgersteig geworfen
«urdc. Durch Glassplitter wurden die beiden Insassen des
«»tos, ein Soldat und ein Offizier , im Gesicht verletzt. Das
»uw mußte später abgekchleppt werden. Obwohl der Wagen-
tzhrer der Straßenbahn mit aller Macht bremste, war der Zu-
^AM«nstotz nicht mehr zu vermeiden. — Ganz abgesehen vog

Kollisionen mit anderen Fuhrwerken und Straßenbahnen,
a. aiclfach noch gut abgegangen sind, haben in der jüngsten
ap, — so berichtet das Blatt werter — vom letzten Donners-

Pis zum Dienstag , also in sechs Tagen , allein vier
Ntnschen ihr Leben eingebüßt,  darunter zuletzt, wre
^lichtet, in K -ist e l ein 14jähriger Junge der von dem Wagen
r R I “ der Rheinischen Republik, in dem Rechtsanwalt Dr.

izinkler und ein zweiter Herr (der Minister für Kunst und
Menschast a. D. Dr . Klingelschmitt) sich befanden, uberfah-

und derart verletzt würbe , daß er kurz darnach starb. Es
,j ferner daran erinnert , daß am Donnerstag in Finthen
/n Mann und am Freitag und Sonntag in Gonsenheim zwei
Ikroueu von Kraftfahrzeugen totgefahren wurden. In anderen
Men find Unfälle an verkehrsreichen Punkten der Stadt und
j» engen unübevsichtlchen Straßenzügen mit knapper Not ver-
„,ie)en worden. Die Häufung dieser Unfälle hat in die Be-
plkening lebhafte Unruhe  getragen . Da die maßgebenden
behördlichenStellen seinerzeit auf entsprechendeBitten bereit¬
en Abhilfe zugesagt haben, so daß entsprechende Täfern für
i« Kraflwagcnführer in vielen Teilen der Stadt angebracht
urtb manche Straßen für Lastwagen ganz gesperrt wurden , so
Imn mon hoffen daß eine angesichts der Todesfälle wiederum
wrgetragene Bitte ein offenes Ohr finden wird, so daß der
ilbrrmätzigenSchnelligkeit von Kraftwagen Einhalt geboten
flirti. — Ganz das gleiche trifft auch in Wiesbaden  zu und
pSrden bier diesbezügliche Anordnungen vom Publikum mit
zwtzrr Dankbarkeit leyrüßt werden.

- Krkskarten . Das städtische Maschinenbau-
nirt  ersucht um Abholung der abgestempelten Kokskarten.
Dasselbe mahnt zugleich diejenigen Inhaber von Zentral¬
heizungen, welche die Ausfertigung der Kokskarten zur Ein«
ikibuogm das System der festen Kundschaft bisher nicht bean-
paü haben, das Versäumte noch in diesem Monat nachzu-
bolen, da sie sonst bei der Verteilung der ersten Koksrate nicht
berücksichtigt werden könaren. " .
; — Zur Miederaufrichtung des Handwerks und Rohstoff-
befchaffung. Am nächsten Montag , vovmsttags IO14 Uhr be-
pnneirb, findet im Landeshaus hier eine Versammlung der

>pochände der Gewerbevereine und der Kreisverbände für
Handwerk und Gewerbe im besetzten Gebiet  statt zur
keratrrnq tiber die Wiederaufrichtung des Handwerks, Be-

Whaffiiiig von Rohstoffen und anderer gewerblicher und wtrt-
jibaftlicher Fragen.
ff — Zur Heimkehr der Kriegsgefangenen. Vom Stab der
Kruppe. Rhein ", deren Aufgabe es ist, mehr als 800 000 kricgs-
biid iivitgesungcne Deutsche über Homburg in die Heimat zu
inten, w' id mitaetestt , daß sich über den planmäßigen Abtrans-
dlitt der Gef arg«wen bisher Bestimmtes noch nicht sagen läßt,
rer gesamte Rücktransport wird eine Zeit von etwa i Monaten
h Anspruch nehmen Vorerst wurden nur einige vereinzelte
lransporte von der Grupp « geleitet.

— Zahlung der Militärrcnten usw. Die Zahlung der
Miliiärrer ten , Pensionen und Hinterbliebenenbezüge findet
am LS. beim Postamt  1 (Rheinstraße ) in der Zeit von 8 *»§
12V» sihr und va» 3y2 bis 6 Uhr statt. Pünktliche Abholuirg
Verforderlich, Mitbringsn von Wechselgeld(5-Psonnigstücken)
erwünscht.

- Die Nentenzuschläge für die versorgungsberechtigten
ihtinalige,, Militärpcrfonen der Unterklassen sind nunmehr
den der Pcr .sionSregelungsbehörde der Negierung Wies -
loden  in der Hauptsad/e zur Zahlung angewiesen. Einzelne
^rirpfcinqkperrrtitlgte mußten jedoch zurückgestellt werden, weil
>dr zeaenwärtiger Aufenthalt infolge Rühens der Pension un-
^lannt ist oder wichtige Angaben in den Katastern fehlen.
Ei liegt daher im Interesse der Beteiligten , wenn alle ver-
ilgvngslier«chtlgt«n ehemaligen Militärpersonen der Unter-
«oslen, di« bis jetzt noch keinen Bescheid wegen des Renten-
stWags bekomme» haben, sich alsbald unter Beifügung ihres
öusttuitgsbnchesolder Militärpasses schriftlich an die PensionS-
»näungsb-'börde der Regierung wenden̂ damit 8er zuständige
mnlenzuschlagangewiesen werden kann. Dabei ist jedoch zu
bockuen. daß die auf Grund der älteren Milikärpensionsgesetze
‘Tb Invalide»Pension5. Klasse anerkannten Personen „sogen.
>«lbinvuliden) keinen Anspruch auf den Rentenzuschlag haben.

— Fleischversorgung — Schwarzschlächterei — Pferde-
"'>14. Mit der Versorgung von frischem Fleisch  ist es
?ler elxw sehr schlecht bestellt und offenbar ist auch fürs erste
«ine tl'esseruiig zu erwarten , trotzdem unlängst die Preis«
"'«der in die Hohe gesetzt worden sind. Dagegen blüht die
«chwa r z s chI ä cht e r « i gegenwärtig mehr denn je zuvor

ti« Eewerbevolizei hat alle Hände voll zu tun , um ihren
Echlrigrivegen nochzuo-ehen. Gewiß kann man das Fleisch

l»ei der großen Zuteilung von ausländischem gesalzenen
ichweinkfi^ jfch eber entbehren wie früher , aber andererseits
J d«h nicht einzusehen, warum manche Landwirte und andere
”«bbritfecr sich gewissermaßen, wie man uns schreibt, ein Ver¬
zügen daraus machen, das Schlachtvieh jetzt geradezu plan-
H 'fl hiiilenherwm zu verkaufen. Der vollständige Mangel

sllschem Fleisch erscheint vielen Leuten hier um so weniger
^reiflich nwil allgemein tekannt ist, daß in anderen Geyen-

des besetzten Gebiets , wie in Kreuznach  mit seiner
Kren „»8 weiteren Umgebung, ferner in Koblenz  usw .,
wicbes Fleikch jn seder beliebigen Menge zu haben ist, und

r zu dem Preis von 4 M. das Pfund , so daß sogar zahlreiche
‘jW Eimvchner die Reise dorthin nickt scheuen, um sick dort

'S Fleisch zu holen. Man führt ,das groß« Angebot in
«m Fleisch in dielen Gegenden darauf zurück, daß dort der
"8 « l in Fleisch vollständig freigegeben  sei ; inwie-

• letztere? j» trifft , i»ermögen wir hier nicht sestzustellen,
r'ckt spricht aber fiir die dortigen besseren Verhältnisse
Beil auch der linstond mit, daß die Gegend, namentlich

Kreuznach, landwirtschaftlicher und wehve'ckier. der Konsu«
lenkrei« d<rgegen kleiner ist als in den Großstädten Wies-
«. Mainz ustv. Im engen Zusammenhaiig mit alledem
auch P rerdefleischverkaufi  der dieser Tage in

'esbaden  unter Zugrundelegung der neuerlichen Be¬
dungen einer Neuregelung unterworfen werden soll, und

uns unter Berücksichtigungder oben geschilderten Um-
- nicht da§ Richtig« getrwffen worden zu sein scheint. Di«

f»en sth>ßschlächtrr«ien haben insvlgebeis>>'n seit einigen
" gelchlosicn Sie sollen nach einer ihnen gemachten Auf

V1«« ju einem Höchstpreis von 1,80 bis 2 M. pro Pfund ver-
'kn ^ uifen , der bis vor nicht langer Zeit 2,50 M. betrug.

Östren di« hiesigen Roßschlächter, wie man uns versichert,
«ewLt , zu dvesem Preis zu verkaufen» aber es fei

mit dem besten Willen kein Bieh dafür auizutreiben . Es gehe
hierbei ähnlich wie mit dem anderen Schlachtvieh, der Land¬
wirt und Viehhalter erklärten einfach, es bandle sich um Zug-
tiere, ständen bann aber nicht an, diese alsbal -d für höhere
Preise als die gesetzlich vorgeschriebenen an Schleichhändler
obzugeben, so daß den Pferdeschsächtern nur die durstigen
Notichlächtungen übrig blieben. Infolgedessen werde unter
den neuen Bestimmungen zu allem Überfluß auch der
Schleichhandel in Pferdefleisch,  das in diesen
Fällen in der Hauptsache zur Bereitung von Wurst zu Wucher¬
preisen diene, in sehr schlimmer Weise gefördert und oie
Existenz der fachmännischen Roßschlächter untergraben . In
Frankfurt a. M. hätten deshalb der Magistrat und das Lebens¬
mittelamt die Pferbefleischversvrgung ganz der RoßsMächter-
innung überlassen, welche eine Kommission von vier Mit¬
gliedern best'mmt habe, die die Verteilung des Schlachtviehs
selbständig vornehme und so die Möglichkeit habe, viel eher die
Preise herabzudrücken, als das durch städtische Zwangsmaß¬
nahmen geschehen könne. Es dürste allen Teilen , so versichert
man uns aus fachmännischenKreisen, besser gedient sein, wenn
es möglich wäre , auch in Wiesbaden in dieser oder ähnlicher
We-ie die Sache zu regeln, zumal überdies der Landkreis
Wiesbaden , wie bisher , in dieser Beziehung auck wieder seine
eigenen Wege gehen dürfte , und so die Roßscklächter in den
umliegenden Orten , wie schon vorher, größere Freiheit haben,
als d'e hiesigen

— Waldgottesdienste. Der starke Besuch des ersten durch
Pfarrer Philippi an den „Herveueichen" und des zweiten durch
Pfarrer Kortheuer an den „Hügelgräbern " abgehaltenen Wald-
gettesdievstes hat den Beweis erbracht, daß diese für unsere
Stadt neue Einrichtung .ihre Berechtigung hat. Sie soll 'des¬
halb während der Sommermonate auch weiterhin gepflegt wer¬
den. Der nächste Waldgottesdienst wird, wenn das Wetter
einigermaßen günstig ist, am nächsten Sonntag (27. Juli ), nach¬
mittags 5 Uhr.  an den „H e r re  n e i che n" durch Pfarrer
Schmidt abgehalten werden. Der Bläserchor der Ringkirchen¬
gemeinde hat seine Mitwirkung zugesagt. Der Gottesdienst ist
behördlich genehmigt.

— Ehrenfriedhof . Zu diesem Artikel in der heutige»
Morgenausgabe teilt uns Herr Dipl .-Gartenmeister Schwartz
folgendes mit : Der Plan des Krieger-Ehrenfriedhofs auf dem
Südfriedhof ist unter der Leitung des städtischen Gartendirek-
tcrs Berthold entstanden. Den Bau der Albrecht-Dürer -An-
lagen hat der verstorben« Ditzl.-Gartenmeister Schunk geleitet.

— Beihilfen für überzählige Gerichtsasiessoren. Zu dieser
Notiz in der Abendausgabe von 28. d. M. teilt uns der
Ässessorenverein Wiesbaden  folgendes mit : „Vor
nunmehr bereits 8 Monaten hat der preußische Finanzminister
dem JvstiAminister die Riesensumme von 600 000 M. für ganz
Preußen zu dem genannten Zweck zur Verfügung gestellt. Nach
einer Mitteilung des Oberlandesgerichtspräsidenten können für
den ganzen Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a. .M. nur 12
b'S 16 Assessoren mit einem Betrag von etwa 125 M. monat¬
lich berücksichtigt werden. Eine Auszahlung ist bisher nicht
erfolgl ; wann sie erfolgen wirb, steht noch vollkommen dahin.
Auch über die Art und Weise, wie die Verteilung unter die
etwa 120 Assessoren des OberlanäesgerichtSbezirks Frankfurt
a M erfolgen soll, hat bisher nichts verlautet . Jvgenb eine
Auskunft ist bei den Vorgesetzten Behörden nicht zu erhalten.
Im übrigen müssen wir bei bieser Gelegenheit erneut darauf
Hinweisen, daß. die Assessoren keine „Zuschüsse" (sprich.
Almosen!) erwarten , sondern vollwertige Bezahlung ihrer
Arbeit.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
« »S der DermSgensrcchnung der Stadt Mainz.

= Mainz, 23. Juli . Aus den Kriegsjahren, die an die städtische
Verwaltung erhebliche finanzielle Anforderungenstellen, die auch
heute noch nicht zu Ende sind und die in der Beratung des Voran¬
schlages den Berichterstatter veranlaßten, zur Sparsamkeit dringend
zu mahnen, liegen bisher rechnungsmäßig abgeschlossendie Ergeb-
niste der Bermogensrechnung bis einschließlich des Jahres 1916/17
ror. In den Jahren 1913 vis 1917 zeigten die Zissern für Schulden
und Vermögen der Stadt folgendes Bild, wobei in den Vermögens-
zistern die Beträge des Reservefonds des Psandhausesund das Ver¬
mögen der städtischen Sparkasse nicht einbegnssen sind:

Schulden Vermögen
1913/14 , > 48 449 734 86 715 720
1914/15 ►. 56 869 419 .96 383 625
1915/16 ; . 60 683 252 39 489 015
1916/17 . . 63 385 949 101 931668

Danach ist die Sunime der Schulden in den vier Jahren um
14 986 215 M. gewachsen, während das Vermögen ein Wachstum ini
gleichen Zeitraum um 15 218 948 M zu verzeichnen hat. Beide
Pasilioncn weben also annähernd die gleiche absolute Änderung auf.
Der Verhältnitsland zwischen Schulden und Vermögen war im Jahr
191314 1:1.79 lQuoteenk— 0.56), im Jahre 1916/171:1.61 (Quo¬
tient — 0.62), ist also tu dem letzterwähnter! Jahr ; um ein geringes
günstiger, über die Jahre seitdem liegen Rechnungsabschlüsse noch
nicht vor. (Li. Anz.)

Monte Carlo in Bad Nauheim.
— Bad Nauheim, 24. Juli . Nachdem erst vor acht Tagen ein

Kurgast, der beim Spiel in der „Villa Heinemann" innerhalb einer
Stunde über 30 000 M. verloren hatte, inmitten des Spielsaales zum
Revolver gegrisscn, wurde in einer der letzten Stacht; ein Kurgast —
angeblich aus Frankfurt a. M. stammend— in den Anlagen ermordet
anfgefunden. Ter sofort aus Gießen herbeigeh.'lte Nntersuchurigs-
ansschnß stellte fest, daß cs sich um R a u ö in o r ü bandelt. Der Er¬
mordete hatte in der Stacht mit großem Glück im . Klub 1910" in
Jcschkes Grand-Hotel gespielt und dabei 70 000 M. gewonnen. Ant
dem Heimwege wurde er rücklings crschosten und völlig ausgeraubt.
Als >nii>maß!lcher Mörder wurde ein Mitspieler, ein blutjunger
Mann in Lcnlnunttznnisorm, verhasl« . Im Hotel Bristol soll kürz¬
lich eine Dame 85 000 M. im Spiel verloren haben, so daß sie ihre
Pension nicht mehr bezahlen konnte und Schmuck und Kleider ver¬
steigern lassen mußte. Jn der „Billa Heinemann" verlor ein Frank-
snrter Herr a« Sonntag 50 000 M. und einige Tage vorher ein
anderer Kurgast sogar 700 000 M. Wieder ein anderer Kurgast
wurde infolge der Aufregung über seinen Spielverlust von einem
Herzschlag betrossen.

*
ht . Königstcin, 24. Juli . Bei dem schweren Automobilunglück

am 21. Mai^zwischcn Königstein und dem Fcldberg wurden bekanni-
luh vier Personen getötet und mehrere Fahrgäste erheblich verletzt.
Das gegen den Führer des Wagens, Gastwirt Engel ans Rieder-
rciscnberg, daraus eingcleitcte Verfahren wegen fahrlässiger Tötung
ist jetzt von der Wiesbadener Staatsanwaltschafterngejtellt worden,
da ihn keiuerlei Verschulden trifft.

Sport.
Pferderennen.

Rerlin-Grvnewald, 24. Juli . Preis vom Römerhof. 8000 M.
1. Fürst Ezartoryslis Corinne (Kränzlein), 2. Ochrida, 3. Namur.
Sieg 89, Platz 25, 43, 60. — Immergrün-Jagdrennen. Ehrenpreis
und 10 000 M. 1. Hrn. Heinz Stahls Rosenkönig(v. Herder), 2.
Cunneware, 8 Eidam. Sieg 22, Platz 14, 14, 54. — Podbietsli-
Rennen. 27 000 M. 1. Hrn A. u. C. v. Weinbergs Rosenritter (O.
Schmidt), 2. Bannwart, 3. Glockenturm. Sieg 32, Platz 14, 13.
— Geranium-Jagdrennen. 22 000 M. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
Savoyard (Scholz/, 2. Favoritin, 3 Nike. Sieg 188, Platz 44, 23, 27.

Bad Harzdurg, 24. Juli . Preis vom Hexentanzplay. 5000 M.
1. Hrn. F. Stcinles Amselseld(Wegener,, 2. Sterna 2, 3. Mainspitze.
Sieg 70, Platz 20, 18, 25. — Preis von Wernigerooe. Ehrenpreis
und 5000 M. 1. Hrn. P. Stübers Ucas (Bismarck), 2.  Tyrann , 2
Bummler. Sieg 28, Platz 15, 74, 28.

Handelsteil.
Dfe Regulierung des Kriegsanleihemarfctes.

mz.  Berlin.' 24. Juli. Zum Zwecke der Regul i e r u n ,
des Kriegsanleihemarktes  hat sich unter Führung
der Reiclisbank unci unter Reichsgarantie ein Konsor¬
tium  gebildet , zu dem außer aer Preußischen Staatsbank
(Seebaiiüluug) und der Preußischen Zentralgenossenschalts-
kasse. die in ihrem Verband zusammengeschlossenenolfeatr
lich-rechtlichen Banken und der Verband der OirZ-Zentrale.die deutschen Sparkassen, die Großbanken und Bankhäuser
sowie überhaupt nahezu alle bedeutenden deutschen iwnfr
firmen zur Mitwirkung eingeladen sind. Das Konsortium
soll in Erfüllung der Erklärungen, welche vom Reichsbank¬
präsidenten im Laufe des Krieges wiederholt abgegeben
wurden. dafürSorge tragen, daß die V e r' ka uf  srao g 11c h-
k e i t für Kriegsanleihen auch dann erhalten bleibt wenn
infolge Wiedtrauffüllung der Warenlager oder aus anderen
Gründen große Anleihebeträgein kurzer Zeit auJ den Mar«
kommen, in solchen Fällen soll es ungerechtfertigte und ln
den äußeren oder inneren Verhältnissen nicht begründete
Kurssenkungen der Kriegsanleihe hintanhalten. Vor allem
ist aber seine Bestimmung, die aufgenommenen Betrage
wieder zu dauernder Anlage unterzubringen und die Um¬
wandlung konsolidierter in schwebende Scnulden zu ver¬
hüten. Der große Umfang des möglicherweise in Frage
kommenden Materials bedingte den Zusammenschluß eines
entsprechend finanzkräftigen Konsortiums. Die vfr ‘Olgten
Zw ecke bringen es aber mit sich, daß nicht nur an ome vor¬
übergehende Aktion gedacht ist, und aus diesem Grunde er¬
achtete man es für notwendig, dem Konsortium eine in sicn
festge&clüossene Organisation, nämlich eine Aktiengeselt-
zur Seite zu stellen, welche den NamenR e i ch s a n 1e i h e-
Aktiengesellschaft  tragen soll und für welche em
Aktienkapital von 400 Millionen Mark in Aussicht genommeu
ist. Damit wird diese Gesellschaft die größte deutsche
Seilschaft werden und befähigt sein, sich auch für aüe etwaerforderlichen erheblichen Anleihekaule die notwendigen
Kredite zu beschaflen. Die Aktien der > zu gründenden
Aldiengeseilschaft sollen kein Handelsobiekt oilden, bleiben
vielmehr dauernd im Besitz des Konsortiums um ziehenkeine Dividende.  Da das Reichsbankdirektorium die
Leitung des Konsortiums in Händen hat, so wird es eines
seiner Mitglieder in den Vorstand der Aktiengesellschaft
entsenden, in deren Aufsichtsrat Reichsbankprasident
Ha venstein  den Vorsitz führt. Der gesamte Aufsichts¬
rat und Vorstand der Gesellschaft wird ehrenamtlich tätig
sein. Obgleich bei der gegenwärtigen Lage des Marktes lür
die Kriegsanleihe ein sofortiges Eingreifen des Konsortiums
rieht in Frage kommt, auch keineswegs daran gedacht ist,
auf eine Steigerung des Kurses oder auch nur auf ein
starres Festhalten an dem jetzigen Kursniveau hinzuwirken,
so wird man doch, um für alle Fälle gerüstet zu sein, vor-
aussichllich schon in allernächster Zeit die Gründung der
Aktiengesellschaft vornehmen.

Berliner Börse.
Kurse vom 24. Juli 1919.

Div,
8
7
6

12
9
7
7
5

12V«
16/18

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Di&c.-ä
DarmstSdter Bank.
Deutsche Bank . . . .
Discont -o - Commandli
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank,
Nation .-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Amt
Reichsbank .

In %
164 .00
124 .00
108 .87
196 .00
155 .00
131 .00
114 .25
100 .0000.00
148 .60

20
15
18
14
12
12HO
2' /a

16
7‘/s

15
10
7
7
12
35
30
6

25
12
12
30
10
10
28
67

12
22
15

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Güßstahl .
Brauerei SchultbeiS .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Biele !. M. .
Dtsch . Walk. u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd5 !-Ges.
Elberfelder Farben !.
Esch weiter Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulfermann .

337 .00
220 .00
173 .75
177 . 12
141 .00
333 .75
219 .00
184 . 25
248 .75
13 4.25

00 .00
146 .25
170 .00
221 .00
206 .00
290 .00
195 .50
202 .50
310 .00
295 .00
267 .50
312 .00
168 .00
142 .37
231 .00
176 .75
198 .75
297 .25
162 .00
175 .00

Dir.
8

7
17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12Va
15
15
0

12
6l/i

20
20
15
10
10
15
00
0
0
0
0
0

. . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabtttt*
Kali Aschersleben . .
Kostheim CelluloM . .
Kronprinz Metalll . . .
Lahmeyer n . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
. Kokaw . .

Orenstein u. Koppel
Pbön .-Bergb . u . Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraü . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Meta 11waren !.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens U. Halske . .
Südd . Eisenbahngea.
Verein . Glanzstoft -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln -Roftw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln .
Zelistot ! Waldho !! . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -DampIschiH . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiet, . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

Iu¥>
115 .00
214 . 87
303 .00
183 .25
180 . 50
130 .00
281 . 50
116 .00
167 .00
156 .75
225 .00
17 9.00
138 .00
1 60 .75
207 .76
172 .00
195 .00
303 .23
158 . 26
190 . 00
141 . 23
138 . 50
15 5.00
176 . 25
215 . 00
121 .50
184 . 75
118 . 50
470 .00
170 .00
178 .00
189 .00
216 .30
176 .00
100 .50
225 .00
109 .75
129 .82
522 .00
127 .50
104 .60

Ausländische Wechselkurs©.
w. Amsterdam, 22. Juli. Wechsel auf Berlin 16̂ 5 (wh

lntzt 16 97V,), auf Wien 8.— (8.—). auf die Schweiz 4b.4&
(46 80). auf Kopenhagen 59.50 (59.65), auf Stockholm 65A0
65.35). auf New York 265.50 (263.- ). auf London 11.605

(11.60). auf Paris 37.50 (37.60).
Banken und Geldmarkt.

* Commerz- und Diskonto-Bank. Hamburg und Berlin.
Auf diese Bank geht die seit dem Jahre 1880 bestehende
Bankfirma Hermann Gutmann in Stuttgart zum 1. Oktober
1919 über.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

24. Juli 1919.

. ) au ! 0°u . Normal-
„i l schwere

drucK >au j ,[era meersä¬
red . J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat . Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 17.0.

7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

748.1 749.5 751.1 749.6

758.4 759.0 76L2 759.7
11.9 10.» 14.1 14.1
9.8 9.8 10.5 10 0
94 71 88 84.3

80 1 NI still —
1.5 — 0.0 —

Niedrigste Temperatur,
9.27 Uhr abends 10.4.

Wasserstand des Rheins
am 24. Juli.

Biebrich  Pegel : 2.45 m gegen 2.45 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .70 « « 2.72 « « «
Mainz « i -79 « « 1.84 « * «
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Bekanntmachung.
©MHM MWimW» Welmgs-!

WWWm.S.H. für MM ».
Zur Beteiligung an der Gründung einer gemein

nützigen Eiedelungs - Gesellschaft unter Führung
der Stadt ' Wiesbaden werden alle beteiligten Kreise
eingeladen.

Wer die Wohnungsnot anderer lindert , ver¬
hütet damit die Wohnungsnot für sich selbst,
denn die Zwangseinquartierung im Falle grötzter
Wohnungsnot ist unter Almständen nicht abzu-
wenden . Daher hat jedermann cm der Lösung der
Wohnungsfrage persönliches Interesse.

Die Höhe des einzelnen Geschäfts- Anteils ist auf
1000 Jt  festgesetzt, wovon vorerst nur ein Viertel ein¬
gezahlt wird.

Den Anteilzeichnern werden Vorrechte bei  der
Vergebung der von der Eiedelungs-Gesellschaft oder durch
ihre Unterstützung beschafften Wohnungen eingeräumt.

Das Unternehmen soll in gemeinnütziger aber
wirtschaftlicher Weise arbeiten . Für letztere ist durch
den Aufbau der Gesellschaft, außerdem aber auch dadurch
gesorgt, daß der preußische Staat , dessen Kapital¬
beteiligung nach Maßgabe des Wohnungsgesetzes erwartet
wird, die Wirtschaftlichkeit zur Bedingung ferner
Teilnahme macht. F344|

Nähere Auskunft und Druckschriften durch
Las Stadtvermesfungsamt.

Der Magistrat.

KoZskarten für Inhaber
mn  Zentralheizungen.

Dis abgestempelte « jtokskarten können beim l
Städtischen Maschineubauamt , Mainzer Str . 25
abgeholt werden. „ .

Diejenigen Inhaber von Zentralheizuugen, welche
die Ausfertigung der Kokskarten zur Einreihung m das
System der festen Kundschaft bisher nicht beantragt
haben, müssen dies im Laufe dieses Monats nachholen,
wenn dieselben bei der in Kürze erfolgenden Verteilung
der ersten Koksrate berücksichtigt sein wolle».

Wiesbaden , deu 22. Juli 1919. F344|
StSdt . Maschinenbauamt.

Mobiliar-Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigern wir Morgen Landtag,

26. Juli er , vormittags 9 Uhr beginnend, rm Haufe
Rheinstraße 52 nachfolgende Gegenständeals :

Zwei kompl. Schlafzimmer, bestehend aus ie 2 Betten,
2 Nachtschränkchen, 1 Waschtoilctte mit Marmor und
Spiegel. 1 3türiger Kleiderfchrank mit Spiegel, 1 hoch¬
feines Vertiko, 1 Schreibtisch mit Aufsatz, 1 großer weiß-
lackierter 3türiger Wäscheschrank mit Spiegeltür , Stühle,
Tische, Teppiche, Läufer sowie sonstige Haus- u. Küchen-

9erä tt « 11 «hr kommt et« kompl. Gespann , bestehend
ans einem prima Pferd mit Geschirr und Federrolle

)mtt  Die Bmsteigerung findet freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung statt.

Abanr Bender und Willi Wink
Auktionatoren und Taxatoren.

Geschäftslokal Moritzstraße 28. - Telephon 1847.
Gefchäftsstunden von 9—1 und von 3—6 Uhr.

Leinöl roh u. gekocht , Terpentin¬
öl echt franz., BSeiweiB feinst in 01
gerieben , Fußbodenöl präpariert,
Emaille - Lack weiß, Ko pal-
Dekoration » - tack feinst hell,

empfehlen zu Fabrikpreisen
August Rörigi & Cie .,

Farben - , tack - u . Kitt -Fabrik
Detail -Verkauf : Marktstraße 6.

Telephonruf 2500.

Wiesbadener Tagbicrtt. Abend-Ausgabe. ErsteS Blatt. Nr. 228.
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MM. IN Jl. M
und folgenden Tag, vormittags 9 und nachmittags
Zl/S Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags im

Gartensaale des Hotel „Friedrichshsf " ,

nachverzeichnete sehr gut erhallene Mohlliargegenstäude
als:

l elezM Mkei-M« «Gr«
WN« 'WMlW.

1m-tm  ühiw
1 (1(0. NOW. SM-AMM.
IWMimer-WüWU.
IMer-SWM» : iwWi.

2MW ei.
lSWafi, ltttn-SiHKHM

QL 5 « ltWt IFabrUat Dokfelder)

2WeNieMMMSe.IMerMWel.
Sichen- Fttsiettoüette , Rußb.- und Sichen. Pfeiler,
fpiegel mit Trumeau , anttke eingelegte Kom¬
mode , Nußb. - Spiegel-, Kleider- und Weißzeug-
Schränke, Waschkommoden und Nachttische mit und
ohne Spiegel, Paneeldiwan mit Spiegel , Kamel¬
taschen- und andere Sofas , einzelne Sessel, Nußb.
und andere Betten , sehr gute Federbetten und
Kissen, Nußb.-Vertiko, runde , ovale und viereckige
Tische, Nipp-, Näh- und Bauerntifchc, Rauchtische,
eleg . Teewagen , Stühle aller Art , Paneelbretter,
Büstenständer, fehr schöne Oelgemälde und andere
Bilder, 3 Gobelins, sehr gute Smyrna - «nd
andere Teppiche , Läufer, Nipp-, Dekorations¬
und Aufstellsachen, einz. Mahagoni - Salonschrank,
Nußbaum-Damenschreibtisch, Triumphstühle, Wand-
Uhren, Vorhänge. Portieren , Wasch-Garnituren,
Tolletteneimer, prachtvolle elektrisch « Decken-
beleuchtung , für größeres Zimmer geeignet, elektr.
Lüster, Garten- und Balkonmöbel, Korbmöbel, zwei¬
türiger Eisschrank und viele zu einem Haushalt
gehörigen Gegenstände

| freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Dienstag , den 29. Juki , vor-

mittags 10—12 Uhr, nachmittags 5—6 Uhr.

Georg Jäger
Auktionator und Tarator.

Geschäftslokal : Wellritzftr . 22. Tel . 2448.
Gegründet 1897.

14«$.

Flüssige

Teerseife
Karhaus Wiesbaden.

vorzüglich zum
Haarwäschen

Flasche 3.50 Mk

Samstag , den 28. Juli 1919, abends 8a/i vhr,
im Kurgarten:

Wiederholung :

PAN"
. . i
Kamillenseife| »*
Flasche3.75  Mk. 14. Moderne lYeüicnttanze

Parfümerie J^ dtf C*
Michelsberg 6.

Wie nen bügeln
Sie Herrenbeinkleider , 0.
irgendw .Kosten ,o.Hilfsm.
ohne irgendw . Beschädig.
Ausführl . Anweisung geg.
Voreinsendung v. M. 1.50
Reichsgeld oder Brfm . —
Bezahle Betrag zurück,
wenn nicht voller Erfolg.
Gen. Adr . an G. Böhringer,
Lindenfels , Odw. — Ref.
Bürgerm . Lindenfels . F109

Papierwasche
Earl A. Lana. Bl-sEtr . 35
Haubennetze 3 St . 3.60,

Haubennetze. Dopvelhaar.
St . 20, Stirnnetze 40/40,
1,30. Klivtel . Nikölasstr. 8.

ausgeführt von 12 Damen des Balletts
des Nass . Landestheaters.

(Einstudiert von der 1. Solotänzerin
Fräul . Hildegard Salzmann .)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Tanzfolge : Schleiertanz — Fächertanz —
Schnittertanz — Rokokogavotte —Ungarische
Tänze — Biedermeieridyll — Persischer Tanz
— Amazonenmarsch — Rosenreigen — Pierrot
und Pierettenspiel.

Die Tänze gelangen im südlichen Musik¬
pavillon zur Ausführung.

Nur numerierte Plätze.
1 Platz 5 Mk., 2. Platz 4 Mk.

Kartenlösung nur an der Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses . F230

Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht.
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte er- ^

scheinen zu wollen . T
Städtische Kurverwaltung . .

♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Markenfreies I ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
S. A, SeiWMr Kurhaus Wiesbaden.

Pfund 60 Pf.
Soda . Bleichsoda, Burnus,
Remv-Reis -Stärke . , Sil

(Ersatz für Perfil ).Ml QMM
Marseiller 72^ St . 4.50.
Amerik. Watson St . 5.75
Toilette -Seife St . v. 2.50.

A. Krießing,
3 Albreibtstraße 3.-

Kautschuk-
Heftpflaster

gut klebend,
Friedensaualität.

alleBerfsanöftoffSj
Germama -Drogem

Apotheker E. Portzehl.
Rbeinstraste 67.

AM WM
für Hüte u. Toiletten.
Braut -. Silber -, Gold-
kränze, Silberkörbe zu Ge¬
schenken. Eichenlaub und
Lorbeerranke« für Bilder.

Kunstblumen-GeschäftB.m Santen
47 Friedrichstrahe 47 1

Kittanstalt
Rerostraße 39, Laden.

Seines sekaddes Leinil
und

Seines(rauft. TecpentinBl
haben jetzt laufend abzugeben

fartemoerb IDiesbaden
G. m . b. H.

Dctailverkanf : Zentraldrogerie Wilhelm Scbitd,
Friedrichstrasse 16.

ltea «treler qesudif
von bekannter großer Firma für ihre bestens
eingeführten Apparate . Hohes Einkommen zu
erreichen . Nur Provision . Apparate müssen vor¬
geführt und montiert werden . Vertreter muß aus¬
schließlich für die Firma tätig sein . Nur wirklich
zielbew., energ . Herren , welche unbedingt streng
systemat . nach Direktive arbeiten , sind gebeten
ausführl . Angebote einzureichen unter 8. M. 77-8
an Rudolf Messe, Stuttgart . _ F109

Albert Frank,

Der

wimertriebm\mi  Patente
(keine Massenartikel) ist fürWesheirn. LallgenWOch
on Herrn, der mit Organisation vertraut , zu vergebe«.
Erforderlich ca. 3000.— M . Angebote mit Referenzen
an Earl A tbaus , Generalvertretung der Patentartikel.
Vertftebs-G. m. b. H., BerlinriLharttcktenburg, Lasscl-B -,
EichrvgldstraHe 82. F Qü

Monfag , den 28 . und Dienstag , den 29 . Juli , vor¬
mittags IO Uhr u . nachmittags 3 Uhr pünktlich anfangend,
versteigern wir im gefl. Aufträge wegen Geschäftsaufgabe die gesam e
Geschäfts -Einrichtung der Firma

Kaiserstraße2, 1, [rnnjffiiftq | |
Ecke Roümarkt IIalllUIIIl 0. BVI.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Es kommen u. a. zum Ausgebot:

1 großer Ulmer Schrank , antik , 3 -türig , reich ver¬
ziert , clrka 6 m lang;

1 zweitnr . Augsburger Schrank , reich geschnitzt
und eingelegt , seltenes Musenmstttcb;

2 tJlmcr Schränke mit Aufsatz , 4-tür . ; 1 großer weißlack. AussteU-
schrank , 3-türig , ca. 7 m lang;

1 antike reichgeschnitzte Bank ( Renaissance ) ;
1 gr . 2-tür . Kassenschrank ; ferner : 2- u. 4-tür . Spiegelschranke,

Pack - und Schneidertische , Reale , 7 Singer - Nahmaschinen,
20 Spiegel, 176x 300, Glas-Firmenschilder;

1 großer eiserner Pelzschrank , D . R . 6 . M . ;
8 Stück altbem . Wandgobelins , Fensterportieren in Gobelin u. Plüsch.

Ferner gelangen zum freihändigen Verkauf:
Ein größerer Restbestand Stoffe, Spitzen u. Besätze , Blusen, elegante

fertige Modell-Kleider nsw.
Näheres erfolgt im Samstags - Inserat.

Besichtigung : Sonntag vormittag von 11— 1 Uhf.

Kux &siliof „
Aih ftri Weber «L Co ., .Goetlnepleifz 5 .

Telephon : Hansa 2984 . F109

Montag , den 28. Juli , abends 81/, vhr präzis
im großen Saale:

Zweites Konzert
veranstaltet unter Mitwirkung von

Mme. Gabrielie Gills
du Grand Optra Paria

Mr. Andrö Dorlvai , Pianist*
Mr. Pierre Sechiarl , Violoniste.

Programm:
1. Sonate No. 1 für Klavier und

Violine . Gabriel Faur*
MM. Andrö Dorlvai und Pierre Sechlari.

2. a ) Trauriger Gesang . . Henry Duparc
b ) Fröhliche Arie . . . J - Ph . Rameau
c) Die Prozession . . . Cäsar Franck
d ) Gesang zum Tanz . . Alfred Bruneau

Mme. Gabrielie Gills.
3. Sonate für Klavier u. Violine

in D-dur . G. F . Haendel
MM. Andrö Dorlvai and Pierre Sechlari.

4. a) Nach einem Traum . . Gabriel Faurö
b ) Die Wiege . Gabnel Faurö
c) Gesang der Bilitls

(Das Haar ) . . . . Oauda Debussy
d) Arie der Luise

(auf Wunsch ) . Gustave Charpentier
Mme. Gabrielie Gills. F230

5 Sonate f. Klavieru .Violine GuillaumeLekeu
MM. Andrß Dorival und Pierre Sechlari.

Preise der Plätze : 8.—, 6.—, 4.—, 2-— Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.

Spangen
(Zelluloid) repariert I

Damen.
Friseur |
Michelsberg 6.

Rt>ein- u. Caunus-Kiub
Wiesbaden6. ö.

V. Hauptwanderung nach Bremthal.
Ab 7  Uhr (Sonnenberg , Endstation der Elektrischen ).

| Wa nderpläne an den bek . Stellen erhältlich . F292

Einladung
zur General -Versammlung im Heidelberger Faß amSamstag» den 26. Juli er.,

abends 8 Uhr. F343
Die Versammlung ist von der franz. Behörde genehmigt.IWestermaldvereinE.B.Ortsgruppe Wiesbaden.

(Me Adolfshöhe ).

Samstag„Sonntag
Graftes

gBlullfflung en und IMrrslänmgen.

reineHaut
Teerschwefelseifc Stück 230.

Alleinverkauf Drogerie MachenlielniCT
Ecke Bismarckring und DotiköiaMff



Mesvadener Tagvlatt. Erste» « «tt. GesteG

* ^ Hl , U Btt , MM K  t
Wir übernehmen noch Lieferungen für die Brennstoffperiode1919/20

und bitten um Vorlage der neuen

»b. Schreibtisch *u kaufen
oefitcftt oder aeaen antikes
Sckreibvult su vertausch.
Lammert . Io -iannisberaer
Str 6. 1 abends nach r.

G AO stets©
Herde fcwie Gasherde,
w. cucf' relxuatutäbedurrt.

Adolf Messer.
dtourbfttofte 53. P . l.

8 Ulrich , Müller & Holz |
£ Kohlengroßhandlung

(leistungsfähige Firma)

G Büro: Mainzer Sir.38a. Fernspr.294. Läger:amWestbalinhof.
»M—— — — MM Ni t tt t

Wachs- | Abfälle
Stearin - kaust zum
Baraffin -j Tagespreis
M. O. Gruhl . Kirchgasse 11.

Telephon 2199.
Seifen,Lichte,Bürstenw.usw.

8

Kein Laden!

Ia Masthühner
per Stück

9— 15 Mk.
Höhne
fowie zerschl.

Hühner,

Ragout.
Nehnett. Eöbenstr. 7

Hth . 1. Stock.

k
Sprechstunden für Privatkranke und Kassen-

kranke:
Mittwoch und Samstag IO /, —12 H.

sonst täglich 9—11,
nachm , täglich Z1/^ —4V2

Generaloberarzt Dr . Sdiumann,
Langgasse 26 , I.

Gurten?
Treibhaus - und . Mist¬
beet-Gurken in allen
Preislaa .. vrima Ware
abzuaeben bei

A. Weber m. Co..
'Gartenbau . Aukamm

Tclevbon 6013.

* Gummi -Absätze ! ■
Friedensqualität nicht verwechseln H

mit Kriegsware . W

■ Kappus , 3 Schulgasse 3. ■

Arisch
geschlachtete

junge Hahne
und Hühnei

empfehlen
Gebr. Zinn

Herderüraße 3. Tel. 3679.

M
Brillanten und Perlen»

Eilbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Kette«, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen
A. Geizhals. Webergasje 14. Tel.4139.

is Parkettwachs
1 Pfd . - Dose Mk. 6.60

la Stahlspänß
Pkt . Mk. 1.26

Streicht. Oelfarben
in Friedensqualität.

Drogerie Ale»
MtcheUberg9. Tel. 662.

wlh- u. MM
MM

in kleinenu. großen Posten-
Angaben erb. an I . Loeb,
Frankfurt a. M., Börne-
siraße 60. F193

Keiner Mal
in Paketen eingetroffen.

Ernst Lickvers,
Wellritzstr. 4, Zig.-Gesch.

Tabak
Saran
Packr.

antiert rein, in klein,
„gen hak abzugeben

Wimmers,
Hellmundiircße 4L. 3.

Für
Samen

mit

hleiehem
Teint

Rose Pon-Pon
(Reichert ) Fl . Mk. 1.50.

Farfttmerle ^ ^ 6 ^ 6
Michelsbcrg 6.

MMMes
Silber iür Liebhaber

** Private in veil . Off.
«. 8 . m  TagdL -BeU.

fr"

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 706
EJnplf Luisenstr . 44, nebenI lau IV) Residenztheater.

Guterh. Piastv gesucht
gegen bar. Faust , Werderstraße' 10._

Gut erhaltener Herren
Schreibtisch und Sessel
iRußbaum ) billia zu ver¬
kaufen Wilhelm Boaler
Blückervlat, 4.

HsNüisA« A
übersetzt

Solbleib . Blück̂ vsstaße 23.

Kinderwagen
von 40 Mk. an. Garten-
stüWen. Tische.

Vogler, ^ ^Blüchervlatz 4. Laden.
Ein Herren-

u. ein Damen - Rad mrt
Gummi zu verk. Franz,
Mori tzstraße 20. H. 1. . ..

Friseur -Ernrichtung
komvl., mod. u. fast neu,
mit 3 Becken, Parfümerre-
schränken. Spiegel -Aufbau
Rafiersessel, Damen -Fris .-
Tailette billigst abzugeben.

Reininger,
Mauritusstraße 4, Laden.
Bandsäge, Transmission.

Schraubstöcke. 2 Akknmul..
6 Zellen i. eich. Handk.,
2 Mot., 12 Volt. 110 Volt,
ya PS., Rhrinn .Str .14, P .l.
Smoking-Anzug

Lacksckwbe. Klavier, Wafch-
to>vf. Notentisch zu kau.sen

f Bälter . Röderitr . 9.
-A« MW!

farlng oder gestreift oder
Maiengo . Näheres an
Braun , Hel en em'iraße 16.

Buchbinder-Arbeiten
fertigt in guter Ausführung die

L.Schellenbergsche Hefhuchdrnckerei
Tagblatthaus— Druckereikontor

Schalterhalle links— Fernruf 6850—53.

Deutscher

großes starkes Tier, m. Steh¬
ohren u. Säbelrute , schuß-

und mannsest,
1 D. Schäferhündin,
1 Forterrler , schön ge-

zeichnet, sowie
2 hirschrote Rehpinscher

sofort verkäuflich.
Gütlich , Wiesbaden,

Rheinstrahe 60.
Hunde- Ankauf aller Rassen

zu höchsten Preisen.
Scheckhälln

mit 6 Immen u. 4teiliaer
Hasenstall zu verk. Gabel.
Roonstraße  5 Bart
Photo-Apparat

10,7—8,2, mit allem Zu¬
behör billig abzugeben
Ätllerslraße 3. G. 1.

Äüör gcaM AWg
für starke Kiauck, Preis
120 Mk.

Robert Winkelbach,
Adlerktrabe 37, 2,_

Helles mvd Schlafzim.
mit Kacettipiegel und
Maümor 1200 Mk., NE -
Sck-lafzim.. Nrchb.-Bufett,
mehrere pol. und lackierte
Sv egel- u. Kleiiderschr.,
Wäschkeminodvri mit und
ohne Marin .. bochf. Mah .-
Wlehnz.-Emricht ., Diwan,
Chaiselongues. mit und
ohne Decke, Bück'erschr,
Schreibt., bol. u. lack. eins,
u. egale Betten , Mestll-
bett, KnchenernrrchtuNig,
Kückensckr., Tisebe. Stühle
U. and. mehr icbr billig.

Schreinerei Klavver,
KriedriMrabe 55.

Mehrere blaue Litewken,
Gr 44—46. fehl, gut , 38
u . 40 Mk., obzu-geben.

Kvbbrotb . Schneiderei,
Gra beii'lratze 2, 3,

Gut erhaltener blauer
Cbevict-Anzun .

f. micht sehr starke Mittel,
firur , billig zu verkaufen
Schwakbacber Str 23, Lad.

Hochhäuvtiüe Betten
mit Patentvahmen , 3terl.
Wollmatr ., Keil, Deckbett
u. 2 Kissen, wie neu, eins.
Betten . Itür . w. Kleider-
schr. m. Muschelaufs., einz.
Deckb. u . Kissen, Vertiko,
Trmneau -- u . Ankleide-
svie« l usw. bill. Messer,
Hellmundft r. 53, kein Lad.
Pr . Roßhaare z. Aufarb.,
Pstmd 4 Mk., für 1 oder
2 Matr . zu vk. Schorndorf.
Helenen straße 1. L St.

Mubsosa
2 Sessel

schwerer Gobelinbezug, Roß
haarpolster, zu verlausen.

Louis Wölfert
Polsterer und Dekorateur,

Herderftratze 27VeMos
Nußb., von 280 Mk. cm,
Kmckenschv.. 1- und 2tür.
Kleiderfchr., Waschkomm.,
Nachttisch. Diwan , Küchen
tifche. Zimmer - u. Küchen
stüble, gutes Belt , vollst.,
eisernes Kinderbett mit
Matratze , große Kl-nr-
aarderebe . Lschl. eins. Bett
mit Ctrobtack b. zu verk.

Vogler,
Laden- Blnckervlab 4

L. Handwagen
Kabrrad mit streik, billia
verk. Adlerttraße 3. S . 1.

Zwei Magnete
für Lastauto zu k. ges. Off.
mit Pr . Postschließfach 102
Wiesbaden.
Japan -, China

und Orient-
Kunst - Gegenstände kauft
S . Weinrich, Wilbelmstr.60

Gardinen , Stores
U. Bettwäsche zu k. aesncht
Graubnrr . Adlerstraße 3,

Perser
Teppich

zirka 3X4 Meter , gegen
hohen Preis zu kaufen ge¬
sucht. Wagmann , Saal:
cmssê26

«ft pp!
zu kaufen gesucht. Adreff.
erbeten cm

S chock. BiSmarckrina 6,
2 egale Betten oder geb

Schlafzim. m. Svieaelsclw.
zu kaufen ges. Fr . Peters,
Herwannstraße 17. 3.

Antike
»ei, Porzellane,M
Me,üpp.)SobeNe
Msr-EegeilstNde und
Welen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Onftjfl
Tammsstr. 7, 1 l. bUjUg

AM üommohe
U7Ü>

«Mer WM
gegen hohe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalacrsse 26.
Kassenschrank

,u kauf. ges. Off . m. Preis
itschließfach 102. Wiesb

Uriger EplegeUran
groß, zu kaufen gesucht
K. Schnurz . Mcschftr. 34

Parkett-Bohner
gebrambt, zu kaufen ges
Gütlich Nbeinitr . 60, P

WhMOlhmMM
lZtzlinders zu kaufen ges.
Frredrichstraße 29. 1 t.

Suche
größeren Raum f. Tanz-
inititnt , eventl. mit Woh¬
nung, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Off. unter
P . 388 cm d. Tagbl .-Brrl.

50 lI.Mi)inin9
berni., d. einer Beamtenf.
von 3 Pers . 3—4-Zim.-
Wcbn. her 1. 8. 19. oder
später besorgt. Osrerteir
unter H. 102 an Tagbl .-
Zweigst.. Bismarckring 19.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Burgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca . 300 eig. Auskunftst.

2—3-WM-WvhN.
in best. Haufe, sonnige
Lage, von alle insteh. Frl.
gesucht Offenen unter
O. 386 an d. Taabl .-Berl.

Botenfuhrwerk
v. Wiesbaden n. Biebrich,
Mainz , Höchst, sowie, ins
ganze bcietzte Gebiet über¬
nimmt

Carl Ludwcg,
Mittelstr . 3, a. d. Lcrngg.

Tel . 1710.

Herrnhüte
in Filz u. Stroh werden
gereinrgt u. fassoniert,
billig und schnell. Bertha
Gerbard . Blucherktt. 6, P.

Sttckereimuster
a. für Blusen u. Kleider,
sowie Aufbausen a. Stoffe.
Übrig. Michclsbera 22. 3.

Stärkwäsche
lann wieder angenommen
und befördert werden.

Stnttaarler Wäscherei
„Phönix ",

6 Bofevlatz 6.

Waschem Waschen
u. Bügeln nimmt an
Waschanstalt Frau Pfeifer
Iabnstraße 14.

Sofort
beziehbar.
Herrschaftl . Villa in
Wiesbaden , 14Zimm .,
viel Nebenr ., Bäder,
Zentralheizg ., elektr.
Licht , in allerbester
Lage und baulichem
Zustand , freistehend
in großem

Zier-und
Obpgarten
von über 3000 qm
wertvoll .Baugelände,
ist erbteilungshalber
sofort zumit.300000
zu verkaufen durch

Heinrich Glücklich
Frankfurta.M.,Zeil 66.

F186

Wer fertigt seid. Lampen¬
schirme? Offerten untev
Ol 388 an d. Tagdl.-Verl.

Stickerin
für Nr . außer dem Lause
sucht Stiev , Fanlbrmrnen-
Iraße 9. Laden.

Monntsmödchen
für Büro u. Haushalt sof.
gesucht Lorvinairvake 3.

WM
der mir

«Mt -« «
MO BnUaut-öflnoet
entwendet, wird um Rück¬
gabe, wenigstens letzteren ge-
beten«egen höchste Zahlung.
Schristl. Angebot. Strafe
freiheit zugesichert.Baroninv.bteuben

Geisbergftr . 14,1

in der Langgasse ein

©euer. Belohnung abzm
geben bei Bänmcher,
Lancigasse 12.
W. D.-Annbanduhr

verloren . Wzugeben gsg.
Dslobnung Mühlgasse 2,
Sonncn bcrg._

Perltaschchen verloren.
fr-Halt: Paß ufw-, auf d.

Namen Else Schäfer,
Scharr bvrstsir. Abzu. g.
Bel. Steinaasse 15. Part.

Wg.schwarz.Hunlichen
mit w. Bru-ft u. Prötchen
entlaufen . Wiederbrnvgrr
erhält gute Belohn. Näh.
b. L. Krchlhof, Disrnarck-
rina 4. La den.

«laue
DobermannhüMn

entlaufen . Gegen Bslobn.
ab-uaeben Röderftraße  24

Inna . araubr . turzdaar
Hündchen (Hündin ) Don-
ncrstaamittaa zw. 2 u 3
in der Labnttr . abbanden
aet. Gea. ante Bel. abzu
«eben Labnstraße 39. Bor
Ankauf wird aewarnt

Sehutts-Nozeigea«
veklsduvgs-Kszrigeh
Tramrsgs-Nazeißeu
Trsner-Anzrigellr«r
I» elosschrr wie teinstkr
Kirsslilimng tttllgl»Ir

L. Hchellehkergsche
VoshuchSruSerri

«oulorr: ..Tssblslkhsos"
jfrwruf SS5S/53

Ihre Vermählung gehen bekannt:

Otto Horms, wu
und

Frau Rosa,verw.Rossnbaum,geb.Müller.
Juli 1919

Stuttgart
Tübinger Str . 25.

F65

Das Fesf der

begehen heute die Eheleute
Wilhelm Bernhard u . Frau

Frankens *-. IO. Anna , geb . Bröhi.

MtzWAMgs^
Sonntag . 27. Stuß.

Evangelische Kirche.
6. Sonntag n . TrinitatÄ.
Marktkirche. 10 Uhr : SSfs.
Dr . Meinecke. —- 5 Hart
Pfr . Beckmann

Bergkirche. 10 Uhr : Vstc.
Grein . — Taufen und
Trauungen : Pfr . Dieül
— Beerdigungen : Dekan
H. Veefenmever.

Ringkirchr. 10 Uhr : Pst.
Merz lWendmahl ). —
5 Uhr : Pst . Grein . —
Waldaottesdienit an bot
Herreneichen, nachm, um
5 Uhr : Pst . Sckrmidt.

Lntberkirche. 10 Uhr : Vst.
Kortheuer lAbendmahlk,
Abendaottesdienü 5 Uhr:
Pfarrer Lieber (Abend¬
mahl ). — Bibelstunde
Dienstag , abends 8.30:
Pst . Sofmann.

Panlinenstift . Vormittag - -
9.30 Uhr : Pst . Elchhoff.
Katholische Kirche.

BonifatinS -Kirche. Seili«
Messen 5.45 u. 6.30 Uhr
Amt 7.15 Uhr. Zkinder-
gottesdienst : Amt 8.15,
Hochamt .mit Prediat um
10.15 Uhr. Letzte heilige
Messe 11.45 Uhr. Nacbm.
2.15 Uhr Serz -Llesu-An»
dÄ »t (357). Nachm. 5 ustr
Versammlung des ckristl.
Müttervereins mit Pre¬
digt u Ztndacht. Abend»
8 Uhr Kreuzweacmdacht.
An den Wochentagen sind
h. Messen um 6, 7 u. S,
Samstagabend 6.15 Uhr
Salve -Andacht. — Erz¬
bruderschaft des allerbeil
Altarfakram .. ibreitaa . 1.
Aua. : Oestentl . Anbet.
Eröfstiuna mora 6 Uhr.
Scblußandacht mit Uma.
abends 6 Uhr. — Beiibt»
aeleaenheit am Sonntag-
moraen von 6.45 an.
DonuerStaanachm . 5—7.
Samstagnackm . 3.80—7
u. nach 8 Uhr : an allen
Wochentaaen nach der
Krühmesse.

Maria -Hilfkirche. Heilige
Messen 6.30 u. 7.30 Uhr;
Kinderaottesdienst (Amt)
845 Uhr : Hochamt mit
Prediat 10 llbr . Nachm.
2.15 Ubr Andacht für die
Anliegen der Kirche: um
8 Uhr abends aest. An¬
dacht. An den WoÄen--
taaen sind hl. Wessen um
6.15 u . 8 Ubr. Kreitag
8 Ubr Herz-Liesu-Sühue,
amt mit Segen : abends
8 Uhr : gestift. Krenzwea-
cmdacht. Beichtaeleaenbeit
Sonntaaanoraen von 6
Ubr an . Donnerstag von

. 6—7 u. nach 8 Uhr, am
Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. Samstag
6 Uhr Salve.

Dreifaltiakeitskirche . Krüh,
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite bl. Messe, gemein-
schastl. h Kommunion d.
Vereins d. ckristl. Mütter.
9 Uhr Kinderaottesdienst
(Amt). 10 Uhr Hochamt
mit Prediat . 2.15 An¬
dacht um das Gedeihen
der Keldfr>chte (Mend-
cmdacbt fällt aus .) Keft
der bl. Mutier Anna.
з.30 Uhr Kestandacht und
Prediat . An den Wochen¬
tagen ist die hl. Messt
um 7 Uhr. Montaa 7 Ubr
bl. Messe für die lebend.
и. verstarb . Mitglieder
des MüttervereinS . Krei¬
tea 7 Uhr Serz -Iefn-
Sühnnnasmesse mit Lit.
und Segen . Samstag»
nachm. 6 Uhr : Salve . —
Beicktgelegenbeit> Sonn¬
tag früh von 6 Uhr cm.
Donnerstaanackm . 6—7
u. Samstaa von 4—7 vi
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemrinve.
KriedenSkirche. Schwal.
bacher Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evang .-lutb . Gottesdienst.
Adelheidsst. 35. 9.80 Uhr:
Predigt -Gottesdienst . Pst.
Müller.

Eoangel . - luth . Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimer Straße 4, L
Vorm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. - luth . Dreieiniakeits.
gemeinde. In der Krvvta
der altkathol . Kirche,Eing . Schwalbacher Sst.
Vorm . 9.46 Gottesdienst.

Pst . Eikmeier.
Bavtistengemeinde , Adler,

straße 19 9.30: Prediat.
11 Uhr : Kinder - Gottes,
dienst. 4 Uhr : Predigt —
Montag , abds . 8.30 Uhr:
Gebetsstunde . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel»
stunde. Prediger Urban.

Neuavostolische Gemeind«.
Oranienirr . 54. Hth. P.
Vorm . 0.30 Uhr : Haupt»
aottesdienst . Nachm. &3Q
Ubr: GottcsdieM.

r



Gatt  0» ffrdtxts, SL. ft«fi ms. Wi esbadener Tagblatt. «b «rd-« »rK«be. « rsteS Blatt. Nr. 338 .

Export- und Import-Gesellschaft
Alfred Clowflta . & Co.

Iftf lESB ^ OE^  Rathausstraße 1010 Rathausstraße

hat Einmachzucker Invert
Verkauf bei

sämtlichen Mitgliedern des hiesigen Feinkosthändler -Vereins
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Beamten - und Bürger-Konsumverein
Firma Adoll Harth

«Äintiinhm  Mitgliedern der Ein- u. Verlcauhsgenossensehalt „Wodhi ".

Klolmrerflca ufopreis (von PmsprOfungsstelle genehmigt) :
in ganzen Kübeln zu 80 Pfund Mk. 3 .25 das Pfund
ausgewogen in einzelnen Pfunden Mk. 3 .35 das Pfand

Uebar dl« Verwendbarkeit de* InrertcInmachsnickers schreibt ans das Chemische
t . VwYratorinm  Fresenius unter anderem unterm 10. Juli wie folgte

.Der Invertzucker ist an sich ebenso gut zu Einmachzwecken verwendbar,
wie Rohr - bexw. Rübenzucker , was sich schon daraus ergibt , daß sich beim
Kochen von mit Rohrzucker versetzten sauren Früchten stets ein mehr oder
weniger großer Teil des Rohrzuckers in Invertzucker verwandelt , lnvert-
sucker ist auch hinsichtlich seiner Süßkralt und seiner konservierenden
Eigenschaften dem Rohrzucker gleichwertig .“

tMT  Gebrauchsanweisung , aus der hervorgeht, in welchem Verhältnis
der Invertzucker zu dem Gewicht der Früchte zugesetzt werden muß , wird in den
Verkaufsstellen an die Käufer kostenlos abgegeben . 994

Export- und Import-Gesellschaft
Alfred Cloulh «L Co.

fMf iESB ADEÜ Rathausstraße 1010 Rathausstraße

Prima Mia-m
Stück 20, 30, 40, 50 Pf.

gesumie SlüMhWI
Stück 50, 60, 80, 100 Pf.

Post - u. Bahnversand.

Xertsaan Knapp
Wiesbaden

Friedrichstr . 8. Tel. 6458.

S ®huhwai *eni
Holzsandalen mit und ohne Gelenk, für
Herren , Damen und Kinder , jedes Paar *»8»
Segeltuchschnürschuhe , genähte Ledersohlen ASO
und Fleck , 31/35 Paar Mk. 7.50, 27/30 Paar **

Rindleder -Schuhwaren in großer AuswahL
Pjil . Mtila Äseo Bleichstraße 11
SLkll » N « WSLS JtEüla Wollritzstratte 26

Zigarren
au 50/ eo; 65 unb 80 PL
und tobet emnfieblt 846

®. M. Rösch
46 Weberaaffe 46.

Zigarren
aus reinen Tabaken

gute Qual . Stück 55, 60, 65, 70 Pf . und höher.
Wiederverkäufer billiger.

Kautabak Rolle 75 Pf., bei Mehrabn. billiger.
Mamn-Geflhuft Karbinsky,

HaudelserlaubuiS Luisenstratz« 42
Nr. 377. (Reiidenzthealer).

Rauchtabak
überseeisch, 80.<Sr .-Pakete
3 Vbaxl  Scheuertücher,
Fei eben sw.. St . 1.85 Mk.

A. Waauer . _
Westenditratz« 22, Port.

SUrn-
Netze

40/
/40

echtes Haar
Stück 1,25

3 Stück 3 .50

Stirnnetze
Seide 95 Pf.

F. Zimmnn
29 .

MIM » Md
MumiaQs , ~

nntfiBf B»bncrm,sle. fest.
Parkrttwachs und Äahl-
Iväue verkäuflich.

W. Gail W« e.
Schwalbacker Strafe 8.

Telephon 84.

Neu emgelruffen:
KinderstrQnipfe

in Baumwolle und Wolle

Damenstrümpfe
ln Baumwolle und Wolle

Kindersöckchen
Weisse

Kinder - u . Damenwäsche
Taschentücher
Herrenhemden
Gummihosenträger

Kurzwaren jeder Art.
Prima  Qualitäten . Vorteilhafte Preise.

— Lagerbesuch lohnend . —
Grosshandelshaus

L M. Goldsdimidt

Frische grüne Bohnen
Psd. 65 Pf.

große Partie angetommen.

Hermann Knapp
Friedrichstr. 8. Tel. 8458.

Zuckermangel
„Sinmactipuluer“
macht ohne Zucker eingeDachtes
Obst vollkommen srilch und haltbar.

Alleinverlauf: 885
Lchützeuhof. Apotheke,» Langgasse 11

ES

Bohnen weliÄV ™. 2.20
Erbsen KTrs 2.20

Peine französische

Oelsardinen **,2 .30
Kondensierte gezuckerte

Vollmilch. . . dos.  4.30
Spielmann Nacht.,

Ndi. Ambach
Scharnhorststrasse 12. Telephon 40.

Pa . Masthühner
per St. Mk. 8 bis Mk. 15

Zunge Hähne
Zg. schwere Enten

per Stück Mk. 6 bis 15 u. Ragout.

Ar Mailtt.26.1. 6M.KM<k.M

Ä
frisch geschlachtet,

keine gefrorene Ware. G
Mer per Mn!) Ml. 10.—
HWe per Stück von Mk. 8.— bis 16.-
Enten per PfundM 1V—
Mfe per PfundM. 10—

Iac . Hafner
Wllb- und Geflügel -Handlung

MarktplatzL Telepho » UL

Gummi-Mäntel
in großer Answahl vorrätig

Leichtere Qualität je nach Lang«
Mk. 140.— 150.— 160.— 170.—

Schwere Qualitäten
Mk. 193 — 235 — 265.— 275.—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K147

36 Tonnen Olivenöl
in Mainz am Lager

IO Tonnen Genua - Leder
in Antwerpen am Lager

10 Tonnen Marseiller Seife
72 %, in Wiesbaden am Lager

84000 Stück Savonnettes
in Wiesbaden am Lager t

Kupferblech — Aluminiumblech.

ipee Commerciale des Pp Mienans
Tel . 563. WIESBADEN . Kranzplatz 5.

Brennholz
in Eichen, Buchen u. Kiefern, geschnitten
oder ganze Länge, sowie Nutzhölzer
aller Art liefert billigst waggonweise
Friedrich Hager, Raiserslantern,

Finkenstraße 22. Tel. 110.
Eilangebote erwünscht. F109

BfflalZ - TSPllGCltg  rc-Enng -mittel für

bewährtes Nähr - und
räftigungsmitte

Kinder u. Erwachsene,
Fl. 4 Mk.

Alleinverkauf : Sch Utzenhof-Apotheke, Langgase» 11*

Worms a . Rh.
CfcMhUtegrttndung1887. — TeL 0 n. 118.

— Referenzen erbeten. — F109

Fahrrad-Pneumatik
mit Garantie

neue Sendung eingetroffen.

Äug . Seel
AHeinvertr . der Opel- Fahrrad - Werke

Sehwalbacher Straße 27.

Auto-Reisen
in allen Größen F30

zu herabgesetzten Preisen stets greifbar.
J ckrath, Mainz, Münsterstraße 16.

Heue
Kohlen-Karten!

Ich habe den Vertrieb von

Brenn - Materialien
wieder aufgenommen und nehme

Neuanmeldungen
noch jederzeit entgegen . — Aul Wunsch
lasse ich die neuen Karten abholen.

Karl Hoch
Dotzheimer Straße 109. Telephon 2372.

Kernseifen“ÄS
empfehlen SpezialseisengeschäfteJL0.®ra||lLM.Lm»0 «Ä '4

Seifen , Lichte, Bürstenwaren n. Toilette-Artikel.

m
wenn Sie Rost und Wasserstein in Ihren Bade¬
wannen weiterfressen lassen . Senden Sie Ihre
Adresse , komme persönlich zu Ihnen . F65

W. Bach, Rudolfstr. il, Karlsruhe.
Kerzen eingetroffen

Seisenspezialgeschäfte

fr-

Rerostr. Iß.
, Tel. 2199. 0 tly JUttlJtl Tel. 211.

Seifen - Lichte- Bürsten« areu «je». /
.©ruljl
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